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Einleitung

Karl Marx, dessen 200. Geburtstag wir gerade gewürdigt 
haben, betonte in der zweiten These seiner berühmten 
Thesen über Feuerbach, dass die Wahrheit der Theorie in 
der Praxis, d.h. in der objektiven Realität gesucht werden 
muss.
„Die Frage, ob dem menschlichen Denken gegenständliche 

Wahrheit zukomme, ist keine Frage der Theorie, sondern eine 
praktische Frage. In der Praxis muss der Mensch die Wahrhe-
it, d.h. die Wirklichkeit und Macht, die Diesseitigkeit seines 
Denkens beweisen. Der Streit über die Wirklichkeit oder Nich-
twirklichkeit eines Denkens, das sich von der Praxis isoliert, ist 
eine rein scholastische Frage.“ 1

Und in der Tat haben die Marxisten immer darauf bes-
tanden, dass historische Ereignisse der entscheidende Test 
für die Analyse und die Strategien der Revolutionäre sind. 
Die Syrische Revolution, die imperialistische Aggression 
gegen das syrische Volk und die Rivalität zwischen den 

Großmächten in den letzten Jahren stellen zweifellos ein-
en entscheidenden Test für die Theorien und Programme 
aller Kräfte dar, die behaupten, das Banner des Marxis-
mus zu verteidigen.
Die jüngsten Entwicklungen in Syrien sind ein hervor-

ragendes Beispiel für diese grundlegende Wahrheit. 2 
Wir haben einmal mehr den barbarischen Charakter von 
Assads Vernichtungskrieg gegen sein eigenes Volk und 
den gerechten Krieg der Befreiungskräfte gesehen – auch 
wenn sie hauptsächlich von kleinbürgerlichen islamist-
ischen Kräften geführt werden -, die das Volk verteidigen.
Darüber hinaus haben die jüngsten Ereignisse erneut 

die massive Beschleunigung der Rivalität zwischen den 
imperialistischen Großmächten gezeigt. Zum ersten Mal 
seit dem Höhepunkt des Kalten Krieges zwischen dem 
westlichen Imperialismus und der UdSSR vor einigen Jah-
rzehnten diskutieren Politiker und Medien, um den Titel 
eines BBC-Berichts zu zitieren: “Trump, Syrien, Nordkorea: 
Steuern wir auf einen dritten Weltkrieg zu?” 3

Einleitung

Syrien und der Kampf der Großmächte:
Das Versagen der “Linken”

Die blutende Syrische Revolution und die jüngste Eskalation
der inner-imperialistischen Rivalität zwischen den USA und Russland -

eine marxistische Kritik an Sozialdemokratie, Stalinismus und Zentrismus
von Michael Pröbsting, Internationaler Sekretär der Revolutionär-Kommunistischen Internationalen Tendenz (RCIT),

21. April 2018 (Deutsche Übersetzung: Rahime Berisha und Marek Hangler)

Is the Syrian Revolution at its End? 
Is Third Camp Abstentionism 

Justified?
By Michael Pröbsting, April 2017

An essay on the organs of popular power in the liberated area of Syria, on the 
character of the different sectors of the Syrian rebels, and on the failure of those 
leftists who deserted the Syrian Revolution

Publikationen der RCIT

Introduction * The Nature of the Local Coordination Councils in Syria * The Contradictory Nature of 
the Petty-Bourgeois Rebel Factions * A note on the adjectival juxtaposition of “progressive” to liberal 
democrats versus “reactionary” to Islamists * Hayyat Tahrir al-Sham and Other Islamist Militias * The 
Role of Religion in Democratic and National Liberation Struggles * Some Arguments on the Ongoing 
Progressive Character of the Syrian Revolution * Have the Rebels Become Agents of US Imperialism 
and Regional Powers? * On Foreign Powers’ Support for Liberation Movements p* Lenin and Trotsky 
on Liberation Struggles and Imperialist Interference * What Did Lenin and Trotsky Say about Getting 
Support from Imperialists? * Imagining Two Different Scenarios of the Revolution‘s Succees & Failure * 
A Period of Defeats and Retreats: What Are the Reasons? * Some Thoughts on the Future Prospects of the 
Arab Revolution * The Urgent Need for a Revolutionary Party * Footnotes

A RCIT Pamphlet, 24 pages, A4 Format
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Der Befreiungskampf des syrischen Volkes
gegen Assad behält seinen gerechten Charakter

Wir betrachten die jüngsten Entwicklungen in Syrien als 
eine eindrucksvolle Bestätigung der Analyse der wichtig-
sten Entwicklungsstränge der Weltlage durch die RCIT. 4 
Kurz zusammengefasst bestehen wir darauf, im Gegen-
satz zu den Zynikern und Defätisten der sogenannten 
“Linken”, dass der Widerstandskampf des syrischen Vol-
kes gegen Assads Unterdrückungskrieg seinen gerechten 
Charakter nicht verloren hat. 5

Die jüngsten Ereignisse sind eine Tragödie. Bis zu 150.000 
Menschen mussten aus der Enklave in Al-Ghouta fliehen, 
nachdem es den Assadisten mit Hilfe der russischen Luft-
waffe schließlich gelungen war, die Verteidigung der Re-
bellen zu zerschlagen. Im Norden Syriens - in Idlib, Nord-
Hama und West-Aleppo - leben noch etwa 2,5 Millionen 
Menschen in befreiten Gebieten. Es ist jedoch nur eine 
Frage der Zeit, bis ihre Feinde versuchen werden, dieses 
Gebiet zu erobern und zu unterwerfen. Die Assadisten 
und die russischen Luftstreitkräfte haben bereits damit 
begonnen, diese Gebiete systematisch zu bombardieren. 
(Siehe Karte 1)
Die RCIT hat immer darauf bestanden, dass die Syrische 

Revolution - wie auch die gesamte Arabische Revolution 
- 2011 als spontaner Volksaufstand gegen die Diktatur be-
gann. 7 Infolge der terroristischen Reaktion des Regimes 
verwandelte sich der Aufstand bald in einen Bürgerkrieg. 
Trotz aller Rückschläge und Niederlagen geht dieser legi-
time Befreiungskampf weiter, auch wenn das Regime 
sowie verschiedene Großmächte und regionale Mächte 
alles tun, um ihn zu liquidieren.
Daher steht die RCIT weiterhin auf der Seite des Befrei-

ungskampfes des syrischen Volkes gegen das Assad-Re-
gime und seine iranischen und russischen Herren. Wir ha-
ben Ghouta verteidigt und wir verteidigen Idlib weiterhin 
gegen die reaktionären Barbaren.
Die Tatsache, dass die Syrische Revolution in Lebensge-

fahr ist, - sowohl durch das Assad-Regime als auch durch 
die reaktionären Kräfte hinter dem so genannten “Astana-
Prozess” (Russland, Iran, Türkei) – ist kein Grund den Be-
freiungskampf im Stich zu lassen, sondern unsere Solidar-
ität zu verstärken.
Dies ist der sehr konkrete und sehr praktische Abgrund, 

der Revolutionäre von den verräterischen Stalinisten und 
Zentristen trennt, die sich entweder offen auf die Seite des 
reaktionären Assad-Regimes und des russischen Imperial-
ismus stellen oder in Neutralität verharren.

Gegen alle imperialistischen Aggressoren!

Als Marxisten und Antiimperialisten haben wir uns im-
mer gegen alle Formen von Aggressionen der Großmächte 
gestellt. 8 Diese Haltung haben wir in unseren oben 
genannten Statements zum jüngsten US-Raketenangriff 
auf Syrien erneut bestätigt.
Daher verurteilen wir die imperialistische Kriegstreiberei 

der Trump-Administration und lehnen ihren Raketenang-
riff ab. Ebenso fordern wir die Vertreibung aller US-Trup-
pen und Militärstützpunkte aus Syrien.
Außerdem sind wir im Gegensatz zu den Stalinisten nicht 

nur gegen amerikanische Militärschläge, wenn sie gegen 
Assad gerichtet sind. Wir verurteilen sie auch, wenn sie 
gegen islamistische Rebellen oder gegen Daesh gerichtet 
sind.
Doch im Gegensatz zur pro-russischen “Linken” sind 

wir nicht nur gegen die imperialistische Aggression von 
Trump, sondern auch gegen die von Putin! Es ist eine wid-
erliche Heuchelei dieser Moskauer Sozialimperialisten, 
dass sie nur alarmiert sind, wenn die USA einige Rake-
ten gegen einige leere Häuser abfeuern, aber ihre Stimme 
nicht erheben, wenn Russland jeden Tag Syrer bombar-
diert und abschlachtet!
Die RCIT fordert daher nicht nur die Ausweisung der US-

Streitkräfte, sondern auch die Vertreibung der russischen 
Truppen, der Luftwaffe und der Militärstützpunkte.
Wir verbinden diese Opposition gegen alle imperialist-

ischen Mächte - die USA wie auch Russland - mit der Un-
terstützung des militärischen Widerstands der Kräfte, die 
gegen diese Aggressoren kämpfen.
Schließlich sind wir nicht nur gegen die ausländische 

Besatzung durch die imperialistischen, sondern auch 
durch die regionalen Mächte. Der Iran ist ein besonders 
wichtiger Staat, der in Syrien als wichtiger Verbündeter 
des Assad-Regimes eingreift. Er kontrolliert Milizen mit 
bis zu 125.000 Soldaten. Zusammen mit der libanesischen 
Hisbollah-Miliz bilden sie eine wesentliche Kraft, ohne die 
Assad den Krieg bereits verloren hätte.

Syrische Revolution

Trump‘s Victory: Analysis & Perspectives 
Eine Broschüre von Michael Pröbsting

Introduction 
I . The Election Outcome
II. Where is the Trump Administration Heading?
III. Global Consequences: The Beginning of a New Era
IV. Lessons and Perspectives for the Struggle
V. Summary Theses
Footnotes
Eine englisch-sprachige Publikation der RCIT mit 40 Seiten (A4 Format)

Publikationen der RCIT
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Karte 1. Syrien: Kontrollbereiche und
ausländische Militärstützpunkte (April 2018) 6
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Die Türkei ist eine weitere wichtige ausländische Macht, 
die im Norden Syriens interveniert. Einerseits versucht 
sie, den Wunsch des kurdischen Volkes nach nationaler 
Selbstbestimmung zu unterdrücken, andererseits arbeitet 
sie daran, ihren Einflussbereich zu erweitern und - als Ver-
bündeter des russischen Imperialismus - den Befreiungs-
kampf zu liquidieren. Die RCIT lehnt den Einmarsch aller 
ausländischen Mächte ab und fordert die Vertreibung der 
iranischen und türkischen Truppen aus Syrien. 9

Alte und neue Großmächte

Die jüngsten Ereignisse bestätigten auch die Analyse der 
RCIT über den Niedergang der absoluten Hegemonie des 
US-Imperialismus und den Aufstieg der neuen imperi-
alistischen Mächte China und Russland. An dieser Stelle 
werden wir unsere Sichtweise nur kurz zusammenfassen, 
da wir sie in einer Reihe von Büchern, Broschüren und Es-
says ausführlich dargelegt haben. 10

Das Verständnis des Niedergangs des US-Imperialismus 
(und des westlichen Imperialismus) und des entsprech-
enden Aufstiegs neuer imperialistischer Mächte - China 
und Russland - ist unserer festen Überzeugung nach von 
grundlegender Bedeutung für eine korrekte Einschätzung 
der grundlegenden Trends der Weltlage seit Beginn der 
neuen historischen Periode, die 2008 begann.
Wie wir wiederholt gezeigt haben, lässt sich diese Ent-

wicklung auf verschiedenen Ebenen der Weltwirtschaft 
und -politik beobachten. Betrachtet man die Basis der 
kapitalistischen Werteproduktion - die globale Industri-
eproduktion -, so zeigt sich, dass der Anteil der USA von 
25,1% (2000) auf 17,7% (2015) zurückging, der Anteil Wes-
teuropas von 12,1% auf 9,2%, während der Anteil Chinas 
von 6,5% (2000) auf 23,6% (2015) stieg. (Siehe Abbildung 
1) Während der Anteil der USA am Welthandel von 15,1 
(2001) auf 11,4% (2016) zurückging, stieg der Anteil Chi-
nas in diesem Zeitraum von 4,0% auf 11,5%. (Siehe Ab-
bildung 2)
Eine ähnliche Entwicklung lässt sich beobachten, wenn 

wir die nationale Zusammensetzung der führenden kapi-
talistischen Monopole analysieren. Vergleicht man die 
Forbes Global 2000 Liste - eine Liste der 2000 größten Un-

ternehmen der Welt - des Jahres 2003 mit dem Jahr 2017, 
so stellt man fest, dass die USA zwar nach wie vor die 
stärkste Macht sind, ihr Anteil aber deutlich von 776 Un-
ternehmen (38,8%) auf 565 (28,2%) zurückgegangen ist. 
Eine ähnliche Entwicklung fand in anderen alten imperial-
istischen Ländern wie Japan, Großbritannien, Frankreich 
und Deutschland statt. Andererseits hat China, das in der 
Liste für 2003 kaum vertreten ist (0,6%), nun 263 Unterne-
hmen auf dieser Liste und wurde mit 2017 die zweitgrößte 
Macht (13,1%). (Siehe Tabelle 1)
Die gleiche Dynamik lässt sich beobachten, wie wir in 

unseren Studien gezeigt haben, wenn wir die Veränder-
ungen in der nationalen Zusammensetzung der globalen 
Liste der Milliardäre oder die Dynamik des Kapitalex-
ports betrachten.
Diese grundlegenden wirtschaftlichen Veränderungen 

führten unweigerlich zu politischen Umwälzungen. Die 
wachsende Rolle Chinas als Weltmacht ist ein entschei-
dendes Ergebnis und findet ihren Ausdruck unter an-
derem in der bekannten Belt and Road Initiative oder dem 
Regional Comprehensive Economic Partnership for Asia. 14

Russland ist zwar wirtschaftlich schwächer als China - es 
hat z.B. nur 27 Monopole in der oben genannten Forbes 
2000-Liste, halb so viele wie Deutschland oder Frank-
reich - aber es ist trotzdem eine Großmacht geworden. 
Dies ist auf mehrere Faktoren zurückzuführen, wie z.B. 
den massiven Monopolisierungsprozess in der russischen 
Wirtschaft oder den traditionellen Zugang zum eurasisch-
en “Hinterland”. Ein weiterer wichtiger Faktor ist der 
riesige militärisch-industrielle Komplex, der Russland zur 
zweitgrößten Militärmacht hinter den USA und vor allen 
anderen imperialistischen Staaten macht. (Siehe Tabelle 2 
und 3) Darüber hinaus ist der Aufstieg Russlands als Welt-
macht vor dem Hintergrund des Aufstiegs Chinas zu seh-
en, der die Hegemonie der USA erheblich unterminierte 
und damit mehr Raum für Moskau eröffnete. 15

Die jüngsten Entwicklungen in Syrien zeigen, dass Russ-
land zu einer imperialistischen Macht geworden ist, die 
in der Lage ist, ihren Einflussbereich sogar im Nahen Os-
ten zu erweitern - dem traditionellen Einflussbereich des 
US-Imperialismus. Dies ist nicht nur in Syrien selbst zu 
beobachten, das inzwischen mehr oder weniger ein von 

Großmächte: Fakten

Die Krise der EU und der Brexit
* Marxismus, Europäische Union
   und das Brexit

* Die britische Linke
  und das EU-Referendum

Zwei Broschüren von Michael Pröbsting 
(Internationaler Sekretär der RCIT)
Preis: jeweils 3 Euro (plus Versandkosten)
Die Broschüren können über unsere Kontaktadresse bestellt werden
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Abbildung 2. Anteil der USA und Chinas am Welthandel, 2001-2016 12

Abbildung 1. Globale Industrieproduktion, USA, Westeuropa und China
1970-2015 (bei gegenwärtigen Preisen) 11

Tabelle 1. Nationale Zusammensetzung der 2000 größten Unternehmen der Welt, 
2003 und 2017 (Forbes Global 2000 Liste) 13

					     2003	 2017
				    Anzahl		 Anteil			   Anzahl		 Anteil
USA				    776		  38,8%			   565		  28,2%
China				    13		  0,6%			   263		  13,1%
Japan				    331		  16,5%			   229		  11,4%
Britannien (UK)		  132		  6,6%			   91		  4,5%
Frankreich			   67		  3.3%			   59		  2.9%
Kanada			   50		  2,5%			   58		  2,9%
Deutschland			   64		  3,2%			   51		  2,5%
Südkorea			   55		  2.7%			   64		  3.2%
Indien				    20		  1.0%			   58		  2.9%
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Russland besetztes Land ist (mit dem Iran als wichtigem 
Juniorpartner). 18 Der politische Aufstieg Russlands zeigt 
sich auch in einem wachsenden Einfluss in der Türkei, 
Ägypten, Libyen und Katar sowie in der Tatsache, dass 
Saudi-Arabien - ein verlässlicher Verbündeter der USA 
- zumindest im wirtschaftlichen Bereich zunehmend mit 
Russland zusammenarbeitet. 19

Der Niedergang der USA und der Aufstieg Chinas und 
Russlands sind eines der wichtigsten Merkmale der Welt-
lage im vergangenen Jahrzehnt. Marxistinnen und Marx-
isten betonen, dass es unmöglich ist, die Dynamik der 
globalen wirtschaftlichen, politischen und militärischen 
Entwicklungen zu verstehen und eine angemessene rev-
olutionäre Strategie zu entwickeln, ohne den Charakter 
Chinas und Russlands als neue imperialistische Mächte 
anzuerkennen.

Die Ex-Stalinisten werden Sozialdemokraten: 
Gott schütze die Vereinten Nationen

Nachdem wir unsere Analyse der Syrischen Revolution 
und die Beschleunigung der zwischenimperialistischen 
Rivalität zusammengefasst haben, wenden wir uns nun 
verschiedenen linken Kräften zu und was sie über die 
jüngsten Ereignisse sagen. Wir beginnen mit den ehema-
ligen stalinistischen Parteien in Europa wie der franzö-
sischen PCF, der deutschen LINKE oder der griechischen 
SYRIZA. Diese ehemaligen “Kommunisten” haben sich in 
linke (oder nicht so linke) Sozialdemokraten verwandelt 
und vereinigen sich in der Partei der Europäischen Linken 

(PEL).
Wie wir bereits mehrfach betont haben, haben diese Par-

teien nichts mit dem Sozialismus zu tun, sondern sind eher 
gewöhnliche Reformisten, die dem europäischen Imperi-
alismus dienen. 20 Um nur zwei Beispiele zu nennen: Die 
französische PCF war 1997-2002 Teil der Jospin-Regier-
ung, die 1999 an den imperialistischen Kriegen gegen Ser-
bien und 2001 gegen Afghanistan teilnahm. In den letzten 
Jahren schloss sich die PCF der chauvinistischen “Union 
Nationale” nach dem Angriff auf Charlie Hebdo im Januar 
2015 an, versagte im Kampf gegen die Teilnahme Frank-
reichs am imperialistischen Krieg im Irak und unterstützte 
später die Ausrufung des autoritären Ausnahmezustands. 
21 Die SYRIZA-Regierung in Griechenland wiederum ist 
bekannt für die Umsetzung der drastischen neoliberalen 
Reformen der Europäischen Union. 22

Angesichts der jüngsten Ereignisse verhielt sich die PEL-
Führung nicht besser. Ihre Erklärung drückt Entsetzen 
über eine drohende militärische Konfrontation zwischen 
den USA und Russland aus und verbreitet kleinbürgerli-
che pazifistische Banalitäten (“Bomben schaffen keinen Frie-
den.”). 23 Es wird nicht einmal mit einem Wort erwähnt, 
dass das Assad-Regime seit sieben Jahren einen Unter-
drückungskrieg gegen sein eigenes Volk geführt hat, der 
nach unterschiedlichen Schätzungen zwischen 500.000 
und einer Million Menschen getötet hat. Kein Wunder, 
denn führende Persönlichkeiten der PEL, wie z.B. Sarah 
Wagenknecht, eine Führerin der deutschen LINKE, be-
trachten das Assad-Regime als “kleineres Übel” im Ver-
gleich zu den “dschihadistischen Rebellen”.

Europäische Linkspartei

Manifest der rcit 2016
Manifest für revolutionäre Befreiung
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Gleichzeitig setzt die reformistische PEL-Führung all ihre 

Hoffnungen auf die Institutionen der imperialistischen 
Großmächte. In erster Linie appellieren sie in wahrhaft 
stalinistischer Weise an die Vereinten Nationen: “Die Ver-
einten Nationen müssen den aktuellen Vorwürfen nachgehen 
und eine politische Lösung für den andauernden und katas-
trophalen Krieg in Syrien finden.”
Außerdem wird in der Erklärung kein einziges Wort zu 

Massenprotesten und internationalen Solidaritätsaktionen 
gegen die imperialistische Bombardierung oder gegen die 
Massenabschlachtung der syrischen Bevölkerung gesagt. 
Stattdessen appelliert sie an die Regierungen der imperial-
istischen EU, die Situation zu verbessern: “Die europäischen 
Staatschefs und die Europäische Union müssen Druck auf US-
Präsident Trump ausüben, um Syrien nicht noch weiter zu ge-
fährden und eine globale Eskalation nicht zu riskieren.” Das ist 
so realistisch, wie den Löwen um Hilfe für die verwundete 
Gazelle zu bitten.
Solche Appelle an die imperialistischen europäischen 

Regierungen sind völlig reaktionär. Als Exekutivorgane 
mehrerer der ältesten und mächtigsten kapitalistischen 
herrschenden Klassen können sie nur im Dienste des Im-
perialismus handeln. Diese grundlegende Wahrheit des 
Marxismus wird sehr deutlich, wenn wir die Ereignisse 
der letzten Tage betrachten. Frankreichs Präsident Em-
manuel Macron arbeitet tatsächlich sehr hart daran, den 
Einfluss Europas in der Weltpolitik zu stärken. Tatsächlich 
übersetzt er den kriegstreiberischen Geist von Trump in 
die französische Sprache, wie er in seiner ersten großen 
außenpolitischen Rede nach seiner Amtseinführung sehr 
deutlich sagte: “Frankreich ist nicht mehr in einer Situation, 
wie es Mitte der 70er Jahre war, wo es sagen konnte: ‚Ich bin eine 
mittlere Macht, geschützt und unterstützt von Großmächten, 
die die gleichen Werte teilen.‘ Frankreich muss wieder eine 

Großmacht werden. Das ist eine Notwendigkeit.” 24

Die Aufforderung an die europäischen imperialistischen 
Regierungen, in die Weltpolitik einzugreifen, dient nur 
dazu, Illusionen zu verbreiten und ihre politische Glaub-
würdigkeit zu erhöhen. Die Sozialisten in Europa müssen 
sich immer gegen “ihre” imperialistischen Regierungen 
stellen und gegen ihre reaktionären und chauvinistischen 
Pläne mobilisieren. Stattdessen leistet die PEL keinen gr-
undsätzlichen Widerstand gegen ihre herrschende Klasse, 
was überhaupt nicht verwunderlich ist, da sie Teil der eu-
ropäischen Regierungen (Griechenland) sind oder danach 
streben, es so schnell wie möglich wieder zu werden.

Die Stalinisten (und einige Karikaturen
in trotzkistischem Mantel):

sozial-imperialistische Diener
von Assad und Putin

Die Stalinisten der alten Tage, also vor dem Zusammen-
bruch der UdSSR 1989-91, suchten die Zusammenarbeit 
mit einer “demokratischen”, “antifaschistischen”, “patrio-
tischen” Fraktion der imperialistischen Bourgeoisie gegen 
eine “reaktionäre” Fraktion. Dies war die theoretische 
Rechtfertigung für den Zusammenschluss zur Volksfron-
tregierung mit imperialistischen Parteien (z.B. in Frank-
reich 1936, 1945, 1981 oder 1997; in Italien 1945, 1996, 
2004). 25 Und es war auch die theoretische Rechtfertigung 
für die Unterstützung eines Lagers imperialistischer Sta-
aten gegen das andere (z.B. im Zweiten Weltkrieg mit den 
USA und Großbritannien gegen Deutschland und Italien). 
Im Falle des maoistischen und post-maoistischen China 
wurde diese Theorie sogar benutzt, um die ultra-reaktion-
äre Zusammenarbeit mit dem US-amerikanischen und eu-

Tabelle 2. Atommächte weltweit, 2016 16

Land		  Stationierte Sprengköpfe	 Andere Sprengköpfe	 Gesamtbestand
USA		  1.800				    5.000			   6.800
Russland	 1.950				    5.050			   7.000
UK		  120				    95			   215
Frankreich	 280				    20			   300
China		  -				    270			   270

Tabelle 3. Die 10 größten Waffenexporteure der Welt, 2016 17

Exporteur		  Weltweiter Anteil (%)
1 USA			   33
2 Russland		  23
3 China		  6,2
4 Frankreich		  6,0
5 Deutschland		 5,6
6 UK			   4.6
7 Spanien		  2,8
8 Italien		  2,7
9 Ukraine		  2,6
10 Israel		  2,3
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ropäischen Imperialismus gegen die vermeintlich “sozia-
limperialistische” UdSSR zu rechtfertigen. 26 (Tatsächlich 
waren die stalinistischen Staaten keine kapitalistischen 
oder gar imperialistischen Staaten, sondern degenerierte 
Arbeiterstaaten, in denen eine bürokratische Kaste dikta-
torisch über die Arbeiterklasse und die Bauernschaft auf 
der Grundlage einer postkapitalistischen Planwirtschaft 
herrschte.27) Um eine bizarre Anekdote zu erwähnen, 
wurden Mitglieder maoistischer Gruppen in Westeuropa 
in den 1970er Jahren angewiesen, sich der imperialistisch-
en Armee anzuschließen, um das “Vaterland” gegen die 
“sozial-imperialistische Bedrohung aus dem Osten” zu 
verteidigen!
Kurzum, die stalinistischen Parteien begründeten ihre 

Zusammenarbeit mit einem Lager der Bourgeoisie gegen 
das andere bzw. mit einem Lager imperialistischer Staaten 
gegen das andere, indem sie argumentierten, dass dies zur 
Verteidigung der “sozialistischen” Staaten (UdSSR, China, 
Osteuropa, Vietnam, Nordkorea, Kuba usw.) beitragen 
würde. Infolgedessen waren sie pro-kapitalistische und 
pro-imperialistische Pseudosozialisten im Dienste der 
herrschenden stalinistischen Bürokratie der degenerierten 
Arbeiterstaaten.
Dies unterscheidet sich jedoch von der gegenwärtigen 

Situation, da es heute keinen “sozialistischen” Staat, d.h. 
degenerierte Arbeiterstaaten mehr gibt. Nun dienen diese 
Stalinisten einer Fraktion der herrschenden Klasse bzw. 
einem Lager der imperialistischen Staaten direkt und 
nicht indirekt über die konservative Bürokratie eines de-
generierten Arbeiterstaates.
Dies wird erneut deutlich, wenn wir uns die beiden in-

ternationalen stalinistischen Statements über die jüngsten 
Ereignisse in Syrien ansehen. Beide Erklärungen werden 

von Dutzenden stalinistischer Parteien (die meisten von 
ihnen aus Europa, aber auch aus anderen Ländern) un-
terzeichnet. Eine davon wurde von der griechischen KKE 
initiiert 28 (sie ist nur von europäischen und russischen 
Parteien unterzeichnet) und die andere von der portugie-
sischen PCP (sie wird auch von stalinistischen Parteien auf 
anderen Kontinenten unterzeichnet). Zwar gibt es einige 
leichte Unterschiede in der Betonung, aber sie enthalten 
im Grunde die gleiche politische Linie.
Beide beschränken ihre Verurteilung ausschließlich auf 

die Aktionen des US-Imperialismus:
„Die Unterzeichnerparteien verurteilen auf das Schärfste die 

imperialistische Militäraggression der USA, des Vereinigten 
Königreichs und Frankreichs gegen die Arabische Republik 
Syrien.“ 29

“Die kommunistischen und Arbeiterparteien Europas verur-
teilen die Eskalation der imperialistischen Aggressivität und die 
Verschärfung der Situation in Syrien und der gesamten Region 
nach der Erklärung von D. Trump, Präsident der USA, vom 11. 
April über die Bombardierung Syriens unter dem Vorwand des 
Einsatzes chemischer Waffen, was die USA in der Vergangenheit 
immer wieder getan haben”. 30

Ebenso bringen sie mehr oder weniger deutlich ihre Un-
terstützung für das Assad-Regime gegen den Volksauf-
stand zum Ausdruck:
„Die Unterzeichnerparteien rufen zur Solidarität mit dem 

syrischen Volk auf, das sich seit sieben Jahren der Aggression 
des US-Imperialismus und seiner Verbündeten - sei es direkt 
oder durch die Stellvertretung terroristischer Gruppen - wid-
ersetzt und kämpft, um die Souveränität, Unabhängigkeit und 
territoriale Integrität ihres Landes und ihr Recht, frei von jeg-
licher Einmischung über ihr Schicksal zu entscheiden, zu ver-
teidigen.“

Die RCIT veröffentlicht die deutsche Übersetzung  
des Buches von Michael Pröbsting über Theorie 
und Praxis des revolutionären Parteiaufbaus. da-

rin legt der Autor das Verständnis Revolutionär-Kommu-
nistische Internationale Tendenz (internationale Abkürzung: 
RCIT) der leninistischen Parteitheorie und ihrer Anwen-
dung unter den heutigen Bedingungen dar.
Anlass der Veröffentlichung war das 25jährige Jubiläum.  
unserer Bewegung. Im Sommer 1989 wurde unsere Vor-
gängerorganisation, die Liga für eine Revolutionär-Kom-
munistische Internationale (LRCI) als demokratisch-zen-
tralistische internationale Tendenz basierend auf einem 
ausgearbeiteten Programm gegründet. Die RCIT führt die 
revolutionäre Tradition der LRCI fort. Im vorliegenden 
Buch geben wir einen Überblick über unsere Geschichte , 
eine Aufarbeitung unserer Erfolge wie auch unserer Feh-
ler und eine Zusammenfassung der Lehren für die vor uns 
liegenden Kämpfe.
In Kapitel I beleuchten wir die theoretische Konzeption 

der Bolschewiki-Kommunisten bezüglich der Rolle der 
revolutionären Partei und ihres Verhältnisses zur Arbei-
terInnenklasse. In Kapitel II werden die wesentlichen 
Grundzüge einer revolutionären Partei bzw. deren Vor-
formen herausgearbeitet. In Kapitel III behandeln wir die 
Geschichte unserer Bewegung 
– der RCIT und ihrer Vorgän-
gerorganisation. Schließlich 
werden in Kapitel IV die wich-
tigsten Lehren aus 25 Jahren 
organisierten Kampfs für den 
Aufbau einer bolschewistischen 
Partei gezogen und ihre Bedeu-
tung für unsere künftige Arbeit 
beleuchtet.

Das Buch kann über die Kon-
taktadresse der RCIT bestellt 
werden.

Michael Pröbsting: Der Aufbau
der revolutionären Partei in Theorie und Praxis

Bücher der RCIT
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„Die Kommunistischen Parteien und Arbeiterparteien bringen 

ihre internationalistische Solidarität mit dem syrischen Volk 
und den anderen Völkern der Region zum Ausdruck, sie rufen 
die Arbeiterklasse, die Volksstreitkräfte auf, den Kampf gegen 
die imperialistischen Interventionen und Kriege der NATO, der 
USA und der EU zu verstärken.”
In einer anderen, früheren Erklärung hat die griechische 

KKE auch ausdrücklich ihre Verurteilung der Arabischen 
Revolution und insbesondere des syrischen Aufstands 
zum Ausdruck gebracht: “Es sei darauf hingewiesen, dass die 
KKE vom ersten Moment an, im Jahr 2011, die Intervention, 
die sehr ernste Folgen für die Menschen in Syrien und auch für 
die Menschen in der weiteren Region hat, verurteilt hat. Als 
bürgerliche und opportunistische Parteien den so genannten 
“Arabischen Frühling” feierten, enthüllte unsere Partei die or-
ganisierten Bemühungen zur Finanzierung und Bewaffnung 
der so genannten syrischen Opposition durch die imperialist-
ischen Mächte.“ 31

Diese Aussagen sind nichts anderes als eine pro-russische 
sozialimperialistische Manifestation. Im Gegensatz zur 
gemeinsamen Erklärung der RCIT mit den russischen 
Genossen der MGKP verurteilen die Stalinisten nur die 
USA und ihre Verbündeten. Und das, obwohl die Situa-
tion in Syrien dadurch gekennzeichnet ist, dass die US-
Bombardierungen gegen das Assad-Regime minimal sind, 
während die russische Luftwaffe das syrische Volk seit 
Jahren tagtäglich bombardiert. In einer Situation, in der 
sich der Konflikt zwischen den USA und Russland ver-
schärft, ist die Verurteilung nur eines Lagers gleichbedeu-
tend mit einer impliziten Verbrüderung mit dem anderen 
Lager.
Das erinnert uns an die stalinistische Politik in den Jahren 

1939-41, als die “Kommunistische” Internationale aus-
schließlich den britischen und französischen Imperial-
ismus für ihre Kolonialpolitik und für ihre aggressive 
Außenpolitik anprangerte, aber Nazi-Deutschland nicht 
erwähnte. 32

Die pro-russische sozial-imperialistische Position dieser 
stalinistischen Statements wird auch deutlich, wenn wir 
auf die Liste der Unterzeichnerparteien schauen. Beide 
Erklärungen wurden beispielsweise von der Kommunist-
ischen Partei der Russischen Föderation (KPRF) unter der Lei-
tung von Gennadi Sjuganow unterzeichnet. Diese Partei, 
die größte Oppositionspartei des Landes, ist eine unver-
hüllte großrussische chauvinistische bürgerlich-populis-
tische Partei, die sich bedingungslos für den russischen 
Imperialismus einsetzt. Sie hat Putins Krieg in Syrien von 
Anfang an unterstützt. Sie stand auf der Seite Putins, als 
er den zweiten Krieg gegen Tschetschenien sowie die mil-
itärische Intervention in der Ukraine im Jahr 2014 begann. 
33 Sie unterstützt die Anti-Migrationspolitik des Putin-Re-
gimes, lehnt “homosexuelle Propaganda” ab und lobt die 
Rolle der orthodoxen Kirche. 34 Es ist eine so chauvinist-
ische, sozialimperialistische Partei, dass sich sogar einige 
Stalinisten dafür schämen.
Der Pro-Assad-Charakter der stalinistischen Aussagen 

wird auch durch die folgende Tatsache deutlich. Die 
Stalinisten veröffentlichen scharfe Verurteilungen des US-
Imperialismus nur, wenn Washington das Assad-Regime 
bedroht. Wenn also das US-Militär ein paar Flughäfen 
oder leere Häuser bombardiert, schlagen die Stalinisten 
Alarm - trotz der Tatsache, dass sie dabei keinen einzigen 
Menschen getötet haben. Aber als die US-Luftwaffe Rakka 

bombardierte und Tausende von Syrern (oder Mosul, um 
ein weiteres Beispiel zu nennen) abschlachtet, äußern die 
Stalinisten kein einziges Wort der Empörung. Dies zeigt, 
dass selbst ihr Widerstand gegen den US-Imperialismus 
äußerst selektiv ist. Sie haben nichts dagegen, wenn die 
größte imperialistische Macht der Welt Islamisten und 
syrische Zivilisten bombardiert. Es ist nicht die imperialis-
tische Aggression als solche, die sie ablehnen. Sie wehren 
sich nur gegen Angriffe gegen den von ihnen bewunder-
ten Diktator in Damaskus - auch wenn es nur um die Zer-
störung einiger Häuser und Landebahnen geht!
Es ist daher nur folgerichtig, dass die von der PCP initi-

ierte Erklärung unter anderem auch von der syrischen KP 
unterzeichnet wird, d.h. der Partei, die seit Jahrzehnten 
Teil des regimekontrollierten Bündnisses ist, das das “Par-
lament” beherrscht.
Kurzum, der sogenannte “Antiimperialismus” der Stalin-

isten stellt nichts anderes dar als die Opposition gegen 
ein imperialistisches Lager (die westliche Macht) und die 
Unterstützung für das rivalisierende Lager - die östlichen 
imperialistischen Mächte China und Russland sowie ihre 
verbündeten lokalen Diktaturen wie Assad.
Abschließend sei noch erwähnt, dass es auch einige 

pseudomarxistische Gruppen gibt, die zu den gleichen 
Schlussfolgerungen kommen wie die Stalinisten. Beispiele 
dafür sind die WWP und die PSL in den USA sowie einige 
“Trotzkisten” – oder sagen wir besser Karikaturen des 
Trotzkismus. Solche stalinophilen Sekten wie die IG/LFI 
von Jan Norden (eine Gruppe der sogenannten “Spartacist 
School”) oder die britische Gruppe Socialist Fight haben 
Erklärungen zur Unterstützung von Russland und Assad 
gegen die USA und gegen den Volksaufstand des syrisch-
en Volkes abgegeben. Beide leugnen entschieden den im-
perialistischen Charakter Russlands und Chinas, in der 
Tat behaupten die Spartakistengruppen alle, dass China 
nicht einmal kapitalistisch, sondern immer noch ein “de-
formierter Arbeiterstaat” sei! Sicherlich würden sich die 
zahlreichen chinesischen Milliardäre biegen vor Lachen, 
wenn sie solche Proklamationen lesen würden! 35

Deshalb fordern sie - statt einer “antiimperialistischen Ein-
heitsfront”, wie sie vorgeben - eine sozialimperialistische Ein-
heitsfront mit Russland gegen die USA:
“Wir fordern die Russen nicht heraus, da dies eine objektive 

Hilfe für die US/NATO-Imperialisten und die von ihnen unter-
stützten Dschihadistengruppen (wie auch für diejenigen, die sie 
ablehnen, d.h. den I.S.) wäre. Wenn die USA und ihre NATO-
Verbündeten die russischen Streitkräfte in Syrien direkt angrei-
fen, sind wir für die Verteidigung dieser Streitkräfte gegen den 
Imperialismus.” 36

Und die SF betitelt ihr Statement unmißverständlich: 
“Verteidigt Syrien und Russland: Imperialismus aus dem Na-
hen Osten”. 37

Offensichtlich ist die objektive Realität - geprägt von in-
ner-imperialistischer Rivalität zwischen den Großmächten 
und anhaltenden Befreiungskämpfen unterdrückter Völk-
er - für sie ein Buch mit sieben Siegeln. Ohne jeglichen 
theoretischen Kompass sind sie gezwungen, im Lager 
des russischen Imperialismus umherzustolpern mit weit-
aus erbärmlicheren Konsequenzen als die meisten Stalin-
isten. Was für ein Beispiel für die marxistische Wahrheit, 
dass, wie Lenin gerne sagte, “die Menschen nicht nach ihren 
Worten beurteilt werden dürfen, sondern nach ihren Taten”. 38 
Diese Art von “Trotzkisten” glauben, ihre pro-russische 
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sozial-imperialistische Politik mit einigen trotzkistischen 
Phrasen verbergen können. Aber weder wird der Sünder 
in den Himmel kommen, nur weil er vor seinem Tod 
einige Stoßgebete zum Himmel gesprochen hat, noch 
werden sich die getarnten Halb-Stalinisten dem Lager des 
Arbeiter-Internationalismus anschließen, nur weil sie ei-
nige auswendiggelernte Zitate aus Trotzkis Büchern rezi-
tieren.
Es braucht nicht viel Erklärung um zu verstehen, dass 

zwischen diesen Stalinisten und den revolutionären 
Marxisten ein Meer voller Blut liegt. Die Stalinisten und 
ihre zentristischen Nachahmer bekennen sich zu einem 
“Antiimperialismus” für Dummköpfe. An der Oberfläche 
scheinen die Marxisten mit den Stalinisten darin übere-
inzustimmen, sich den US-Raketenangriffen gegen Syrien 
zu widersetzen. Aber die Wahrheit ist, dass man sich der 
US-Außenpolitik in Syrien aus ganz unterschiedlichen 
Gründen widersetzen kann. Man kann sie von einem 
revolutionären internationalistischen und antiimperialist-
ischen Standpunkt aus ablehnen. Aber man kann sie auch 
von einem kleinbürgerliche-pazifistischen, liberal-human-
istischen oder von einem pro-russischen sozialimperial-
istischen, pro-Assad oder sogar von einem faschistischen 
Standpunkt aus ablehnen. 39

Die morenoistische LIT, UIT und FLTI:
das Herz am rechten Fleck, aber nicht das Hirn

Wenden wir uns nun anderen zu, denen, die den Befrei-
ungskampf des syrischen Volkes nicht als “CIA-geführte 
Verschwörung” gegen die “Kräfte des Fortschritts” a la 
Assad den Schlächter, verleumden, sondern weiterhin un-
terstützen. Hier denken wir an die beiden größeren trotz-
kistischen Organisationen in der zentristischen Tradition 
von Nahuel Moreno, die beide hauptsächlich in Lateina-
merika ansässig sind: die “Internationale Arbeiterliga - Vierte 
Internationale” (LIT-CI) und die “Internationale Arbeiterein-
heit – Vierte Internationale” (UIT-CI). 40 Hier ist nicht der 
richtige Ort, um die Schwächen in ihrer Solidarität mit 
der Syrischen Revolution zu diskutieren. An dieser Stelle 
genügt es zu sagen, dass sie Teil der kleinen Minderheit 

der Sozialisten sind, die den syrischen Befreiungskampf 
weiterhin unterstützen.
Hier ist auch nicht der Ort, um genauer darauf einzuge-

hen, dass die Führungen dieser Organisationen, während 
sie es in Syrien richtig gemacht haben, sich in anderen Fäl-
len auf die Seite der Konterrevolution gestellt haben: z.B. 
ihre Unterstützung für die rechte, halbfaschistische Rebel-
lion in der Ukraine im Jahr 2014 41 oder für die reaktion-
ären Provokationen der rechten Opposition in Venezuela 
gegen die links-bürgerliche Bonapartisten-Regierung von 
Maduro. 42 Die LIT-Führung geht noch weiter und lobte 
sogar den ägyptischen Militärputsch von General Sisi im 
Juli 2013 als “zweite Revolution” und begrüßte die Amt-
senthebung gegen Rousseff und die Verhaftung von Lula 
durch die reaktionäre Bourgeoisie in Brasilien. 43

Leider sind weder die LIT- noch die UIT-Führungen in 
der Lage, ihre legitime Unterstützung für die syrische 
Revolution mit einem Verständnis der zunehmenden Ri-
valität zwischen den imperialistischen Großmächten zu 
verbinden. Gefangen im hölzernen Schema der zentris-
tischen morenoistischen Tradition, weigern sie sich an-
zuerkennen, den imperialistischen Charakter Russlands 
und Chinas anzuerkennen.
Beide lehnen die militärische Intervention Russlands in 

Syrien zu Recht ab, aber sie weigern sich zu verstehen, 
dass Russland (wie auch China) eine imperialistische 
Macht geworden ist. Dies wird deutlich, wenn wir uns die 
Erklärungen der LIT und UIT zu den jüngsten Ereignissen 
in Syrien ansehen:
“Der Führer (Trump, Red.) einer Koalition, die seit 2014 

Tausende von Zivilisten getötet hat, ist plötzlich entsetzt über 
die “Barbarei” seines syrischen Amtskollegen. ‚Was passiert ist, 
ist barbarisch und unzulässig. Wir analysieren die Reaktion. 
Bis jetzt wurde nichts ausgeschlossen”, sagte er. Dann kün-
digte er “wichtige Entscheidungen” in den nächsten “24 bis 48 
Stunden” an. Es besteht die konkrete Gefahr eines militärischen 
Angriffs in größerem Umfang als der jetzige – er wird durch ei-
nige Analysten als “unmittelbar bevorstehend” beschrieben. Als 
IWL-FI lehnen wir jede Art von militärischer Intervention des 
Imperialismus gegen Syrien ab. Das ist nicht die Lösung für die 
Unterdrückung und die Gräueltaten des al-Assad-Regimes. Im 

Stalinisten

Publikationen der RCIT
zur Arabischen Revolution
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Falle Syriens wird [eine Intervention] immer danach streben, 
den revolutionären Prozess zu besiegen, nicht den Diktator. 
Washington benutzt seine Raketen um eine Politik durchzuset-
zen: bessere Bedingungen, um das Land in einem zukünftigen 
politischen “Übergang” zu kontrollieren. Es kümmert sich nicht 
um das Leben oder die Wünsche des syrischen Volkes. (....) Das 
syrische Volk hat bereits zu viel Blut verloren indem es sich der 
Diktatur Assads entgegenstellt. Eine siegreiche imperialistische 
Militärintervention, selbst unter der Hypothese des Sturzes des 
Assad-Regimes, wird für das Volk nichts anderes als eine neue 
Diktatur sein. Es wäre die Diktatur des Imperialismus, dem 
größten Völkermord der Menschheitsgeschichte.” 44

“Im Auftrag des ultra-reaktionären Donald Trump starteten 
die USA, Großbritannien und Frankreich einen kriminellen 
Angriff mit Raketen über Orte in der Nähe der Hauptstadt 
Damaskus und Homs in Syrien. (....) Unsere sozialistische 
Strömung, die IWU-FI, hat jahrelang die Diktatur von Bashar 
al-Assad und seine völkermörderischen, militärisch unterstüt-
zten von dem reaktionären Putin und dem Ayatollah-Regime 
des Iran, Aktionen, gegen das syrische Volk abgelehnt. (....) die 
IWU-FI hat über die permanente imperialistische Intervention 
der USA, zusammen mit der NATO und ihren Verbündeten, 
den arabischen Benzinmonarchien und dem zionistischen Staat 
Israel berichtet. (....) Jetzt lehnen wir die von Trump angeord-
nete Bombardierung ab. Wir geben dem Imperialismus kein 
Recht, so zu tun als würde er auf diese Art “Gerechtigkeit” 
walten lassen. Der Yankee-Imperialismus ist der größte Mörder 
in der Geschichte, mit Invasionen und Aggressionen überall auf 
der Welt. (....) Ihre Aktionen sind ein Vorwand, um zu zeigen, 
dass sie die Weltpolizei sind und um zu verbergen, dass sie al 
Assad zusammen mit Russland und dem Iran unterstützen. Seit 
Jahren verhandeln und vereinbaren sie militärische Aktionen 
mit Russland mit dem Argument der “Bekämpfung des Terror-
ismus”, um den Diktator Bashar al-Assad zu unterstützen, der 
seit März 2011 seine Macht in Gefahr sah, als Hunderttausende 
von Syrern auf die Straße gingen. Wir rufen die Menschen welt-
weit und die Politiker, Gewerkschaften, Studenten und linken 
Organisationen aus der ganzen Welt auf, ihre Ablehnung der 
imperialistischen Bombardierung zum Ausdruck zu bringen. 
Wir rufen auch dazu auf, das Assad-Regime und Putin abzu-
lehnen und Solidarität mit dem syrischen Volk zu bekunden.” 45

In beiden Fällen sehen wir, dass sie zwar zu Recht sowohl 
die amerikanischen als auch die russischen Militärang-
riffe in Syrien verurteilen, aber nur die westlichen Mächte 
als imperialistisch bezeichnen. Das ist kein Zufall oder 
Versehen. Die Führungen sowohl der LIT als auch der UIT 
haben in theoretischen Artikeln wiederholt erklärt, dass 
sie China und Russland nicht als imperialistische Mächte 
betrachten, sondern als große halbkoloniale Länder wie 
Brasilien, Mexiko, Indien oder Südafrika.
“Die Definition von China als kapitalistisches Land hat seine 

Eigenheiten, da es ein Land ist, in dem der Kapitalismus wie-
derhergestellt wurde und immer noch von der KPCh, einer 
stalinistischen Partei, regiert wird. Es ist kein imperialistisches 
Land, denn es ist ein Land, das von den großen multinationalen 
Konzernen der imperialistischen Welt (USA und Europa), die es 
dominieren, und seiner völligen Abhängigkeit von Exporten in 
diese Länder halbkolonisiert wurde. China ist eine große Halb-
kolonie bei der man gegenüber dem Imperialismus Unterschiede 
erkennen kann, ähnlich wie z.B. auch bei Brasilien, Indien und 
Russland.”46

“Dieses Beispiel beweist, dass die chinesische Wirtschaft von 
den multinationalen Konzernen benutzt wird, um die Welt 
überauszubeuten, während China zu einer Halbkolonie des 
Weltimperialismus wird, eine Unterwerfung unter Bedingun-
gen die zu immensen Widersprüchen führen, die in den kom-
menden Jahren explodieren werden. (....) Und dann tauchte ein 
Mythos auf: China soll die neue globale Supermacht werden, 
gefolgt von neuen regionalen Mächten: Brasilien, Russland, In-
dien, Mexiko, Südafrika, etc. Es stimmt, dass diese Länder eine 
privilegierte Beziehung zum Imperialismus haben; diese Bezie-
hung setzt jedoch ihre Unterordnung unter die Transnationalen 
voraus: sie sind Teil des Prozesses der Rekolonisierung.” 47

Dies ist eine völlige Verleugnung der Realität, wie wir sie 
in unseren Arbeiten über den russischen und chinesischen 
Imperialismus ausgearbeitet und oben zusammengefasst 
haben. Wie erklären sich die Führer der LIT und der UIT, 
dass Russland und China, diese angeblichen Halbkolonien 
des US-Imperialismus, es schaffen, die Vorherrschaft 
Washingtons in Frage zu stellen?! Wie erklären sie, dass es 
Putin gelungen ist, Syrien unter seine Kontrolle zu bringen 
und den Einfluss Moskaus auf Kosten der USA zu erweit-

Publikationen der RCIT in arabischer Sprache
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ern?! Wie erklären sie, dass China einer der, wenn nicht 
sogar der größte ausländische Investor in Afrika, Asien 
und Lateinamerika wird und dass sein politisches Ge-
wicht ständig, zur starken Irritation der US-Regierung, an-
steigt?! Diese Zentristen sind völlig unfähig, die Dynamik 
der Weltlage in der gegenwärtigen historischen Periode zu 
verstehen, geschweige denn zu erklären. Tatsächlich müs-
sen sie sich wie Archäologen fühlen, die eine alte Schrift 
mit bisher unbekannten Zeichen entdecken.
Die Führer der LIT und der UIT scheinen sich dessen 

nicht bewußt zu sein, dass es nur eine unvermeidliche 
Schlussfolgerung aus ihrer falschen Analyse von Russland 
und China als angebliche Halbkolonien des US-Imperial-
ismus gibt. Wenn das wahr wäre, hätten sie die Pflicht, 
im Falle einer Konfrontation zwischen Moskau und Pe-
king mit Washington die ersteren zu unterstützen und für 
deren Sieg gegen den US-Imperialismus einzutreten!
Wie wir viele Male ausgeführt haben, ist es die klassische 

und richtige Position für Marxistinnen und Marxisten, 
in einem bestimmten Konflikt halbkoloniale Länder ge-
gen imperialistische Mächte zu unterstützen. Am Beispiel 
eines Konflikts zwischen dem halbkolonialen Brasilien 
und dem imperialistischen Großbritannien machte Trotzki 
dies unmissverständlich deutlich:
“Ich nehme das einfachste und offensichtlichste Beispiel. In 

Brasilien regiert nun ein halbfaschistisches Regime, dem jeder 
Revolutionär nur mit Hass begegnen kann. Nehmen wir an, 
dass England morgen in einen militärischen Konflikt mit Brasil-
ien eintritt. Ich frage, auf wessen Seite des Konflikts wird die 
Arbeiterklasse sein? (...) In diesem Fall werde ich auf Seiten des 
„faschistischen“ Brasiliens gegen das „demokratische“ Großbri-
tannien stehen. Warum? Weil der Konflikt zwischen ihnen nicht 
eine Frage der Demokratie oder des Faschismus ist. Sollte Eng-
land siegreich sein, wird es einen anderen Faschisten in Rio de 
Janeiro einsetzen und Brasilien doppelte Ketten anlegen. Sollte 
Brasilien als Sieger hervorgehen, wird es ihm einen starken Im-
puls für nationales und demokratisches Bewußtsein im Land 
geben und den Sturz der Diktatur Vargas einleiten. Die Nieder-
lage Englands wäre auch ein Schlag für den britischen Imperi-
alismus und gäbe der revolutionären Bewegung des britischen 
Proletariats einen Anstoß. In Wirklichkeit muß man schon sehr 
engstirnig sein, um die Widersprüche und Konflikte der Welt 
auf den Kampf zwischen Faschismus und Demokratie zu reduz-
ieren. Unter all den Masken muß man Ausbeutern, Sklavenbe-
sitzern und Räubern ausmachen können!” 48

Es stimmt, dass die Führer der LIT und der UIT glück-
licherweise (bis jetzt) keine solchen Schlussfolgerungen 
gezogen haben, um sich dem russischen und chinesischen 
Imperialismus gegen die USA anzuschließen. Aber das ist 
nicht das Ergebnis ihrer korrekten Analyse, sondern ein 
Produkt ihrer politischen Trägheit. Ihr theoretisches Ver-
sagen, zu verstehen, was Imperialismus ist und was er 
nicht ist, ist ohne Zweifel ein Kratzer, der leicht zu Wund-
brand werden kann.
Wir erwähnen abschließend noch kurz die viel kleinere 

“Fracción Leninista Trotskista Internacional - Colectivo por la 
Refundación de la IV Internacional”. 49 (Es gibt das Sprichwort 
“der Name ist Programm”, aber manchmal ist der Name 
einfach umgekehrt proportional zur Größe der Gruppe!) 
Wir rechnen es als ihren Verdienst, dassdie FLTI-Genossen 
die Solidaritätsarbeit mit der Syrischen Revolution ern-
ster nehmen als viele andere (in der Tat scheint dies die 
einzige praktische Sache zu sein, die sie tun). Auch hier 

ist nicht der richtige Ort, um sich mit den Defiziten ihrer 
Position zur Syrischen Revolution auseinanderzusetzen, 
die unter der Tatsache leidet, dass sie ungestört vom di-
alektischen Denken ist. Leider hat die FLTI-Führung die 
Methode der materialistischen Dialektik durch vulgäre 
Verschwörungstheorien ersetzt und reduziert die kom-
plexe Realität des syrischen Befreiungskampfes auf eine 
geheime Verschwörung der Einheitsfront Obama/Trump-
Putin-Xi-Assad-Hezbollah-Iran-FSA-HTS-etc. gegen die 
aufständischen Massen.
Die FLTI-Führer sind sicherlich besonders konsequente 

Befürworter des zentristischen Morenoismus, da sie den 
Unsinn über den halbkolonialen Charakter Russlands und 
Chinas auf die Spitze treiben. Anstatt den Aufstieg Russ-
lands und Chinas als die größte kapitalistische Heraus-
forderung für den westlichen Imperialismus seit vielen 
Jahrzehnten anzuerkennen, stellt die FLTI die Realität neu 
dar und charakterisiert Putin und Xi als “Auftragskiller des 
U.S. Imperialismus”. 50 
Da wir uns woanders mit den Argumenten der FLTI 

zum chinesischen Imperialismus beschäftigt haben, 51 be-
schränken wir unsere Ausführungen zur FLTI-”Analyse” 
auf das Folgende: Entwaffnet durch den theoretischen Ti-
efgang eines Schwimmentchens, dienen die FLTI-Führer 
den Marxisten nicht, indem sie ihnen einen theoretischen 
Kompass geben, sondern konstruieren eine bizarre Re-
alität. Das Ergebnis ist nicht der Marxismus, sondern ein 
Neandertaler-Trotzkismus.

CWI und FT: unfähig den imperialistischen 
Charakter Chinas und Russlands zu verstehen

Wir werden uns nun mit einigen anderen relevanten Or-
ganisationen aus dem Lager des trotzkistischen Zentris-
mus befassen. Diese Organisationen haben gemeinsam, 
dass sie sowohl den imperialistischen Charakter Russ-
lands und Chinas als auch den progressiven Charakter 
des Volkskampfes gegen die Assad-Diktatur leugnen (ob-
wohl sie im Gegensatz zu den Stalinisten auch das Regime 
ablehnen).
Das Committee for a Workers International (CWI), dessen 

dominanter Teil die Sozialistische Partei in Großbritannien 
ist, kämpft seit Jahrzehnten damit, den Klassencharakter 
Chinas zu verstehen. Seit vielen Jahren gibt es interne Dis-
kussionen darüber, ob der Kapitalismus in China endlich 
wiederhergestellt wurde oder ob es immer noch ein de-
formierter Arbeiterstaat ist. Sicher ist, dass das CWI nicht 
den Drang verspürt, eine klare Klassencharakterisierung 
von China und Russland zu entwickeln. (Dies ist angesich-
ts der langjährigen Verachtung der CWI-Führung für die 
marxistische Theorie nicht verwunderlich, wie man unter 
anderem auch an ihrer groben Ablehnung des Marx’schen 
Gesetzes über den tendenziellen Fall der Profitrate, als 
das zentrale Gesetz zum Verständnis des Niedergangs der 
kapitalistischen Wirtschaft, beobachten konnte.) Während 
es seltene Fälle gibt, in denen sie Russland als imperial-
istische Macht charakterisieren, behalten sie sich diese 
Charakterisierung normalerweise nur für die westlichen 
Mächte vor. 52

Dies wird deutlich, wenn wir die CWI-Erklärung über die 
jüngsten Ereignisse in Syrien sowie die letzten beiden um-
fangreichen Dokumente zur Weltperspektive nehmen. 53 
In all diesen Dokumenten - mit zusammen mehr als 30.000 

LIT & UIT
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Wörtern - findet man zahlreiche Hinweise auf den “US-
Imperialismus” sowie andere westliche imperialistische 
Mächte, nicht aber auf den russischen oder chinesischen 
Imperialismus. Während sie also die militärische Inter-
vention Russlands in Syrien anprangern, geben sie ihm 
keinen eindeutigen Klassencharakter.
Eine ähnliche Position haben die Führer der Trotskyist 

Fraction – Fourth International (FT) eingenommen, deren 
wichtigste Kraft die Sozialistische Arbeiterpartei (PTS) in 
Argentinien ist. Sicherlich können die FT-Genossen, im 
Gegensatz zum CWI, nicht der theoretischen Faulenzerei 
beschuldigt werden. Ganz im Gegenteil, sie produzieren 
eine Reihe von Büchern und Broschüren über Themen, an 
die die CWI-Führer normalerweise nicht viele Gedanken 
verschwenden würden. Leider ist das Ergebnis am Ende 
nicht viel besser.
Ähnlich den Statements anderer Zentristen, verwen-

det die Erklärung der FT zu den jüngsten Ereignissen in 
Syrien den Begriff “imperialistisch” nur, wenn es um die 
Aktionen der USA und der westlichen Mächte geht, aber 
nicht, wenn sie den Angriffskrieg Putins erwähnt. 54 Auch 
dies ist kein Zufall, wie man aus weiterführenden Doku-
menten der FT ersehen kann.
Während die FT einräumt, dass China gewisse “impe-

rialistische Züge” hat, behauptet sie, dass weder Russ-
land noch China eine “unabhängige Kapitalistenklasse” ge-
schaffen haben. Daher spricht sie im Falle Chinas nicht 
von der “herrschenden Klasse”, sondern von der “herrschen-
den Bürokratie”. Das folgende Zitat aus dem zentralen poli-
tischen Dokument, das auf ihrer kürzlich abgehaltenen 
internationalen Konferenz angenommen wurde, zeigt, 

dass die FT behauptet, Russland und China seien viel zu 
schwach und rückständig, um die USA herauszufordern. 
Sie leugnen ausdrücklich, dass China eine imperialistische 
Macht “auf einem friedlichen Weg” werden kann, d.h. ohne 
einen vorherigen großen und siegreichen Krieg gegen den 
US-Imperialismus.
“In den letzten Jahren haben sich die imperialistischen Züge 

Chinas vertieft. (....) Kurz gesagt, China kann heute die globale 
Vorherrschaft der USA, die auch in den nächsten Jahren die 
wichtigste imperialistische Macht bleiben wird, nicht in Frage 
stellen. Das Pro-Kopf-BIP Chinas ist viel zu niedrig (....), die 
Unterschiede im militärischen Bereich sind nach wie vor groß, 
und dasselbe gilt für den technologischen Sektor. Außerdem 
konnte sich weder in China noch in Russland eine unabhängige 
Kapitalistenklasse angesichts der Besonderheiten der kapitalist-
ischen Restauration konsolidieren. Daher ist die Rolle des Sta-
ates nach wie vor dominant. (.....) Es gibt eine doppelte Heraus-
forderung: China will aus den Beschränkungen herauskommen, 
die ihm die imperialistische Weltwirtschaft auferlegt, und glei-
chzeitig versuchen die USA, China zu brechen. (....) Dies zeigt, 
dass es keine Möglichkeit für einen “friedlichen Weg” zu einer 
imperialistischen Entwicklung Chinas gibt.“ 55

Sicherlich sind China und Russland im Vergleich zu den 
USA und anderen westlichen Mächten “rückständig”, 
wenn man das BIP pro Kopf betrachtet. Aber, wie wir in 
mehreren Studien gezeigt haben, waren solche Diskrepan-
zen zwischen imperialistischen Staaten oft der Fall und 
widersprechen nicht dem imperialistischen Charakter sol-
cher “rückständigen” Großmächte. Wir erinnern die FT-
Genossen, um nur zwei Beispiele zu nennen, an die enor-
men Unterschiede in der Arbeitsproduktivität zwischen 
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Großbritannien und Russland vor 1914 oder die massive 
Kluft auf diesem Terrain zwischen den USA und Japan in 
den 1930er Jahren. (Siehe hierzu Tabelle 4 und 5) 56

Es stimmt, dass der US-Imperialismus seinen Rivalen, 
einschließlich Russland und China, im Prinzip immer 
noch überlegen ist. Aber die Wahrheit ist immer konkret, 
wie Lenin zu sagen pflegte. Ja, die USA sind die größte 
Wirtschafts- und Militärmacht. Gleichzeitig wird sie aber 
durch die globale Verantwortung als ehemaliger absoluter 
Hegemon der Welt überlastet. Und im Gegensatz zu Russ-
land und China ist die herrschende Klasse der USA intern 
bitter gespalten.
Um einen Vergleich anzustellen: die USA sind wie ein 

großes Raubtier, das verwundet ist. Russland und China 
sind wie kleinere Tiger, die im Gegensatz zu ihrem Riva-
len fit und schnell sind. Unter solchen Bedingungen wird 
die Überlegenheit der USA relativiert und eingeschränkt.
Die These, dass China (oder Russland) keine imperialist-

ischen Mächte “auf einem friedlichen Weg” werden können, 
ist nicht neu. Sie wurde bereits von einer anderen lateina-
merikanischen Gruppe gegen die RCIT erhoben. Wie wir 
bereits diese Genossen geantwortet haben, halten wir eine 
solche Position für grundsätzlich falsch. Natürlich hat es 
nie eine friedliche Koexistenz zwischen den imperialist-
ischen Mächten gegeben und kann es auf lange Sicht auch 
nie geben. Das ist eine Säule der marxistischen Theorie, 
wie wir immer betont haben. 
Aber warum bestehen die FT-Genossen darauf, dass es 

zuerst einen Krieg geben muss, bevor ein Staat eine im-
perialistische Macht werden kann? Wo haben Lenin oder 
Trotzki so etwas gesagt? Die USA, Japan und die EU ha-
ben in den letzten Jahrzehnten ohne Weltkrieg an Gewicht 
verloren. Im gleichen Zeitraum konnten neue Großmächte 
entstehen, und das sind sie auch.
Außerdem möchten wir die Genossen daran erinnern, 

dass Lenin selbst ausdrücklich auf die Möglichkeit der 
Entstehung neuer imperialistischer Mächte hingewiesen 
hat: “Am schnellsten wächst der Kapitalismus in den Kolonien 
und in den überseeischen Ländern. Unter diesen Ländern ent-
stehen neue imperialistische Mächte (Japan).” 59

Das Unvermögen der FT-Genossen, die Rivalität zwisch-
en den USA und China als Rivalität zwischen zwei imperi-

alistischen Großmächten zu verstehen, wird auch in einem 
anderen kürzlich veröffentlichten Artikel deutlich. Dieser 
Artikel mit dem Titel “21st Century Economic Nationalism” 
befasst sich mit den zunehmenden Spannungen zwischen 
den beiden Mächten in Handelsfragen. Doch trotz der be-
trächtlichen Länge des Artikels erwähnt der Autor nicht 
ein einziges Mal das Wort “imperialistisch” oder “Imperi-
alismus”! 60

Es ist klar, dass die Entwicklung der Realität weit fort-
geschrittener ist als die leeren, hölzernen Schemata des 
Zentrismus. Während sie den imperialistischen Charakter 
Russlands und Chinas leugnen, ist die Wirklichkeit von 
der Herausforderung des westlichen Imperialismus durch 
die neuen Großmächte des Ostens geprägt. Die Zentris-
ten sind, um es mit Lenin zu beschreiben, Gefangene alter 
Formeln.

CWI/SWP(UK)/FT: nicht bereit
die Syrische Revolution zu unterstützen

Kehren wir nun kurz zu den Positionen dieser Organisa-
tionen zum Befreiungskampf in Syrien. Die CWI, die FT 
und andere verbinden ein solches Versäumnis, die zune-
hmende Rivalität zwischen den imperialistischen Mächten 
anzuerkennen, mit einer abstentionistischen, neutralen 
Haltung zum Befreiungskampf der syrischen Arbeiter und 
Unterdrückten. Während sie im Gegensatz zu den stalinis-
tischen Narren akzeptieren, dass die Syrische Revolution 
2011 als legitimer Volksaufstand begann, behaupten sie, 
dass der Befreiungskampf bald zu einem “sektiererischen 
Bürgerkrieg” ohne unterstützenswerte Seite degeneriert 
sei. So heißt es beim CWI:
“Die Lage im Irak und in Syrien ist derzeit das Epizentrum der 

Krise im Nahen Osten. Die vom Erbe des Imperialismus über-
nommene Ordnung explodiert auf brutalste Weise, unter dem 
Einfluss der Machtkämpfe zwischen verschiedenen reaktionären 
Kräften und Regimes. (....) In Bezug auf Syrien haben einige der 
internationalen Linken zu Unrecht eine Variante einer “Lager”-
Haltung eingenommen, indem sie entweder die - meist dschi-
hadistischen - bewaffneten Rebellen, die gegen Assad kämpfen, 
beschönigen oder letzteren in Schutz nehmen.” 61

“Dies ist im Wesentlichen das Ergebnis der Konterrevolution, 

CWI & FT zu China
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die sich in Syrien nach einem echten Massenaufstand gegen die 
Herrschaft von Assad im Jahr 2011, inspiriert durch revolution-
äre Bewegungen in Tunesien und Ägypten, entfaltete. Ohne 
starke, geeinte Arbeiterorganisationen und eine sozialistische 
Führung konnten sektiererische und islamische Kräfte, unter-
stützt von reaktionären Golfstaaten und der Türkei sowie von 
westlichen Mächten, den freien Platz einnehmen. Dies führte 
zur Degeneration der Massenrevolte in einen bösartigen, viel-
schichtigen Bürgerkrieg.” 62

Eine solche Einschätzung wird von vielen anderen trotz-
koiden Zentristen weitgehend geteilt. Die britische Social-
ist Workers Party (SWP), führende Kraft der losen Interna-
tional Socialist Tendency, kommt im Grunde zu den glei-
chen Schlussfolgerungen wie die CWI:
“Durch die Militarisierung des Konflikts im Jahr 2013 konnten 

die Menschen die militärischen Gruppen, die in ihrem Namen 
kämpften, nicht mehr kontrollieren. Diese wurden objektiv durch 
den Krieg selbst und nicht durch die Ziele des Volksaufstandes 
getrieben. Sie haben oft die Brutalität des Regimes widergespie-
gelt. Die Gruppen nahmen militärische und finanzielle Unter-
stützung aus Ländern wie der Türkei, Katar und Saudi-Arabien 
an, um zu überleben. Die Herrscher dieser Länder wollten von 
der Krise profitieren und ihre Interessen durchsetzen. Sie förder-
ten die reaktionärsten und dschihadistischen Gruppen.” 63

Ebenso die Führer der Trotskyist Fraction. Sie charakteri-
sieren die Syrische Revolution (wie auch den Befreiung-
skampf im Jemen) als “reaktionären Bürgerkrieg” zwischen 
“dem despotischen Regime von Bashar al-Assad” und “den 
sogenannten ‚Rebellen‘“. 64

Bei ihrer letzten XI. Konferenz bestätigten die FT-Genos-
sen diese Einschätzung. Sie wiesen in ihrem zentralen 
Weltperspektivendokument ausdrücklich darauf hin: “Aus 
unserer Sicht hat sich der demokratische Aufstand gegen Assad, 
der Teil des ‘Arabischen Frühlings’ war, bereits vor langer Zeit 
in einen völlig reaktionären Bürgerkrieg verwandelt.“ 65

Nebenbei sei noch bemerkt, dass die gleiche Weigerung, 
den andauernden Befreiungskampf des syrischen Volkes 
zu unterstützen, von anderen, kleineren Gruppen wie der 
“League for the Fifth International” (L5I) 66 oder dem Perma-
nent Revolution Collective (CoReP) geteilt wird. 67 Während 
sie zumindest in der Lage sind, den imperialistischen 
Charakter Russlands und Chinas anzuerkennen, kapitu-
lieren sie vor der westlichen Islamophobie und benutzen 
die islamistische Führung des Volkskampfes gegen die 
Assad-Diktatur als Vorwand, um in Syrien eine Position 
des Abstentionismus und des Dritten Lagers einzunehm-
en.
Wir haben uns an anderer Stelle ausführlich mit der ange-

blichen Umwandlung des syrischen Befreiungskampfes in 
einen reaktionären Bürgerkrieg befasst. 68 An dieser Stelle 
wollen wir nur feststellen, dass das Im-Stich-Lassen des 
Volksaufstandes in Syrien, nur weil kleinbürgerliche is-
lamistische Kräfte an der Spitze stehen, eine empörende 
und antimarxistische Kapitulation vor der reaktionären 
Welle der Islamophobie ist, die sich in fast allen imperi-
alistischen Staaten der Welt - in Nordamerika, Westeu-
ropa, Russland und China - ausbreitet. Diese zentrist-
ischen Deserteure der Syrischen Revolution vergessen 
(oder leugnen) die Tatsache, dass verschiedene Befrei-
ungskämpfe unter einer nicht-revolutionären Führung 
(einschließlich Islamisten) stattgefunden haben. Wir er-
innern unsere Gegner an den bewaffneten Aufstand der 
berbersprachigen Rif-Stämme gegen den französischen 
und spanischen Imperialismus in Nordmarokko unter der 
Führung des Islamisten Abd el-Krim in den Jahren 1921-
26, der von der Kommunistischen Internationale begeistert 
unterstützt wurde. 69 Dasselbe gilt für den großen syrisch-
en Aufstand unter der Führung von Sultan Pascha al-
Atrash in den Jahren 1925-27. 70 Weitere aktuelle Beispiele 
sind der tschetschenische Befreiungskampf gegen die rus-

Tabelle 4. Bevölkerung und Bruttoinlandsprodukt 1913 57

				    Bevölkerung		  Milliarden Dollar		  pro Kopf in Dollar
				    (in Millionen)
Vereinigte Staaten		  97,6			   517,4				    5.301
Großbritannien		  45,6			   224,6				    4.921
Spanien			   20,3			   45,7				    2.255
Russland			   156,2			   232,3				    1.488
Japan				    51,7			   71,6				    1.387
China				    437,1			   241,3				    552

Tabelle 5. Relatives BIP pro Kopf (Spalte A)
und relativer Industrialisierungsgrad (Spalte B) 1913 58

Land				    A	 B
Großbritannien		  100	 100
Frankreich			   81	 51
Deutschland			   77	 74
Österreich			   62	 29
Italien				    52	 23
Spanien			   48	 19
Russland			   29	 17
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sische Besatzung oder der nationale Befreiungskampf ge-
gen die US-Besatzung im Irak und in Afghanistan.
Es versteht sich von selbst, dass Revolutionäre solche 

islamistisch geführten Befreiungskriege nicht unkritisch 
unterstützen dürfen. Im Gegenteil, sie müssen - wie in al-
len Klassenkämpfen, in denen nicht-revolutionäre Kräfte 
an der Spitze stehen - erklären, dass diese Kräfte nicht in 
der Lage sind, den Kampf zum Sieg zu führen. Sie müs-
sen durch eine sozialistische Führung der Arbeiterklasse 
ersetzt werden. Deshalb ist der Aufbau einer revolution-
ären Partei die wichtigste Aufgabe auf der ganzen Welt. 
Aber der Aufbau einer solchen Partei ist nur im Rahmen 
der Unterstützung eines Befreiungskampfes möglich und 
nicht gegen oder neben diesen!

Fazit

Wir sind nun am Ende dieses Überblicks über die Posi-
tion verschiedener reformistischer und zentristischer 
Organisationen zu den jüngsten Ereignissen in Syrien 
angelangt. Diese Ereignisse sind von entscheidender Be-
deutung, da sie zwei der grundlegendsten Entwicklung-
slinien in der gegenwärtigen historischen Periode des kap-
italistischen Verfalls aufzeigen: die sich beschleunigende 
Rivalität zwischen den alten und neuen imperialistischen 
Großmächten (USA, EU, Russland und China) sowie den 
Befreiungskampf der unterdrückten Völker gegen die 
reaktionäre herrschende Klasse und ausländische Be-
satzer.
Diese beiden Fragen sind für den globalen Klassenkampf 

von zentraler Bedeutung und werden in den kommenden 
Jahren noch an Bedeutung gewinnen. Wir haben nicht 
den geringsten Zweifel daran, dass die jüngste Eskalation 
der Spannungen zwischen den imperialistischen Mächten 

um Syrien nur ein Vorgeschmack auf die Ereignisse der 
nächsten Jahre ist. Wer jetzt nicht in der Lage ist, sich rich-
tig zu orientieren und seine Fehler nicht korrigiert, wird 
hoffnungslos in den kommenden Wirbelsturm der großen 
weltpolitischen Ereignisse verwickelt sein.
In unserem kürzlich veröffentlichten Dokument Sechs 

Punkte für eine Plattform der revolutionären Einheit heute - ein 
Vorschlag, der sich an alle Freiheitskämpfer, revolution-
ären Organisationen und Aktivisten richtet - hat die RCIT 
die taktische Plattform zusammengefasst, die aus unserer 
Sicht für Marxisten in der kommenden Periode entschei-
dend ist. 71

Die obige Übersicht zeigt, dass die meisten der so 
genannten Linken nicht auf die Herausforderungen des 
bevorstehenden Klassenkampfes vorbereitet sind. Wir 
gehen davon aus, dass die zunehmenden Widersprüche 
zwischen den imperialistischen Mächten und zwischen 
der herrschenden Klasse und den Arbeitern und Unter-
drückten die Desorientierung unter diesen reformistisch-
en und zentristischen Kräften eher verstärken werden, 
was zu sozialimperialistischer Kapitulation und Fern-
halten von wichtigen Klassenkampfereignissen führt.
Die RCIT ruft alle Aktivisten innerhalb und außerhalb 

dieser Organisationen auf, mit solch reformistischen Ver-
rat und zentristischer Verwirrung zu brechen. Alle, die 
eine konsequente Linie des Antiimperialismus gegen alle 
Großmächte und der konsequenten Unterstützung des 
Kampfes der unterdrückten Völker teilen, sollten sich un-
ter einem gemeinsamen Banner vereinen und gemeinsam 
für die Schaffung einer neuen Weltpartei der Sozialistisch-
en Revolution kämpfen! Schließt euch der RCIT in diesem 
Kampf an!

Fazit

Die RCIT veröffentlichte das Buch mit dem Titel 
CUBA‘S REVOLUTION SOLD OUT? The Road from 
Revolution to the Restoration of Capitalism. Das in eng-

lischer Sprache verfasste Buch ist in fünf Kapitel sowie einen 
Anhang gegliedert, umfasst 108 Seiten und beinhaltet 19 Ta-
bellen und Grafiken.
Im Buch Cuba‘s Revolution Sold Out? legt Michael Pröbsting 
die Geschichte der kubanischen Revolution 1959-61 dar, 
ihre bürokratische Entartung und den in jüngster Zeit be-
schrittenen Weg in Richtung Kapitalismus.
Der Autor zeigt, dass sich die kubanische Revolution, ent-
gegen den ursprünglich Absichten ihrer Führer, durch die 
kämpferischen Aktionen der Arbeiter und Bauern zuneh-
mend radikalisierte. Tatsächlich widersprach die Abschaf-
fung des Kapitalismus den Plänen von Castro’s Movimien-
to 26 de Julio sowie der offiziellen Kommunistischen Partei 
(PSP) und war vielmehr das Ergebnis des Drucks von unten.
Das Buch Cuba‘s Revolution Sold Out? beschreibt detailliert 
wie in den letzten Jahren von der kubanischen Regierung 
politische, wirtschaftliche und sozialpolitische Maßnahmen 

getroffen wurden, die den Weg zurück zum Kapitalismus 
eröffnen.
Das Buch Cuba‘s Revolution Sold Out? untersucht diese Ent-
wicklungen sowie das Wesen der herrschenden Bürokratie 
in stalinistischen Staaten und den Prozess der Wiederein-
führung des Kapitalismus in sol-
chen Ländern vom Standpunkt 
der marxistischen Theorie.
Abschließend schlägt der Autor 
ein Programm der sozialistischen 
Revolution für die politische und 
soziale Umwälzung in Kuba vor, 
um den Vormarsch des Kapita-
lismus zu stoppen und die bü-
rokratische Diktatur in Kuba zu 
beseitigen.

  Das Buch kann über die Kon-
taktadresse der RCIT bestellt 
werden.

Michael Pröbsting:
Der Ausverkauf der kubanischen Revolution

Bücher der RCIT
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Fußnoten

1	  Karl Marx: Thesen über Feuerbach (1845), in: Marx Engels 
Werke (MEW) Bd. 3, S. 5
2	  Für unsere Analyse zu Assads Massaker in Douma, des 
US-Raketenangriffs in Syrien und der Eskalation des Konflikts 
zwischen den Großmächten verweisen wir auf die folgenden Ar-
tikel und Statements der RCIT: Nieder mit der imperialistischen 
Kriegstreiberei aller Großmächte! Syrien-Angriffe, protektionist-
ische Zölle und der Salisbury-Vergiftung: Gegen alle imperialist-
ischen diplomatischen, wirtschaftlichen und militärischen Angriffe! 
In den USA, der EU, Russland und China: Der Hauptfeind steht 
im eigenen Land! Unterstützt demokratische und nationale Befrei-
ungskämpfe der unterdrückten Völker! Gemeinsame Erklärung der 
Revolutionär-Kommunistischen Internationalen Tendenz und der 
Marxistischen Gruppe “Klassenpolitik” (Russland), 13.April 2018, 
[auf Englisch] https://www.thecommunists.net/worldwide/africa-
and-middle-east/syria-down-with-imperialist-warmongering-of-all-
great-powers/; ISL: Zum Angriff auf Syrien durch Trump, 15. April 
2018, [auf Englisch] https://www.thecommunists.net/worldwide/
africa-and-middle-east/on-trump-s-attack-on-syria/; Michael Pröb-
sting: Videostatement zum Giftgasangriff in Duma! 11. April 2018, 
[auf Englisch] https://www.thecommunists.net/multimedia-1/soli-
darity-with-the-syrian-people-in-douma/
3	  BBC: Trump, Syria, North Korea: Are we heading for a 
third world war? 11 April 2018, http://www.bbc.com/news/av/
world-43732320/trump-syria-north-korea-are-we-heading-for-a-
third-world-war 
4	  Unsere jüngste Analyse zur Weltsituation ist im kürzlich 
veröffentlichten Buch von Michael Pröbsting zusammengefasst: 
Weltperspektiven 2018: Eine Welt voller Kriege und Volksaufstände. Thesen 
zur Weltsituation, die Perspektiven für den Klassenkampf und die Aufgaben 
für Revolutionärinnen und Revolutionäre, Februar 2018, [auf Englisch] 
https://www.thecommunists.net/theory/world-perspectives-2018/. 

5	  Die RCIT hat ihre Analysen und programmatischen 
Schlussfolgerungen für die syrische Revolution in zahlreichen 
Dokumenten ausgearbeitet. Sie sind alle in einem speziellen eng-
lischsprachigen Menüpunkt auf unserer Website gesammelt: https://
www.thecommunists.net/worldwide/africa-and-middle-east/collec-
tion-of-articles-on-the-syrian-revolution/. Insbesondere verweisen 
wir auf unsere Broschüre: Michael Pröbsting: Ist die Syrische Revolu-
tion zu Ende? Ist eine Enthaltung als drittes Lager gerechtfertigt? Ein 
Essay über die Organe der Volksmacht im befreiten Gebiet Syriens, 
über den Charakter der verschiedenen Sektoren der syrischen Rebel-
len und über das Scheitern jener Linken, die die syrische Revolution 
verlassen haben, 5. April 2017, [auf Englisch] https://www.thecom-
munists.net/theory/syrian-revolution-not-dead/. Siehe auch das Un-
terkapitel “Die Syrische Revolution”: vor der Gefahr der Auslöschung” 
in Kapitel V unseres Buches: Weltperspektiven 2018: Eine Welt voller 
Kriege und Volksaufstände, [auf Englisch] https://www.thecommu-
nists.net/theory/world-perspectives-2018/chapter-v/.
Natürlich gibt es mittlerweile eine umfangreiche Literatur über die 
Syrische Revolution, die hier nicht in ihrer Gesamtheit aufgeführt 
werden kann. Wir möchten jedoch auf einige englischsprachige 
Bücher aufmerksam machen, die teils aus bürgerlicher, teils aus 
progressiver Sicht geschrieben wurden und die wir für nützlich und 
aufschlussreich halten:
Jules Alford und Andy Wilson (Herausgeber): Khiyana. Daesh, die 
Linke und die Entstellung der Syrischen Revolution, Unkant Pub-
lishers, London 2016, Sabr Darwish: Syrer unter Belagerung: Die 
Rolle der Gemeinderäte, Arabische Reforminitiative, Oktober 2016; 
Robin Yassin-Kassab und Leila Al-Shami: Brennendes Land. Syrer 
in Revolution und Krieg, Pluto Press, London 2016; Rania Abouzeid: 
No Turning Back. Leben, Verlust und Hoffnung in Wartime Syrien, 
W. W. Norton & Company, New York 2018; Fabrice Balanche: Se-
ktierertum im syrischen Bürgerkrieg, The Washington Institute for 
Near East Policy, Washington 2018; Charles R. Lister: Der syrische 
Dschihad. Al-Qaida, der islamische Staat und die Entwicklung eines 
Aufstands, Oxford University Press, New York 2015

Bücher der RCIT
Michael Pröbsting:

Marxismus und die Einheitsfronttaktik heute
Der Kampf für die proletarische Hegemonie in der Befreiungsbewegung und

die Einheitsfronttaktik heute. Über die Anwednung der marxistischen  Einheitsfronttaktik
in den halbkolonialen und imperialistischen Ländern in der gegenwärtigen Periode

Die RCIT veröffentlichte im Juni 2016 ein neues Buch. 
Der Titel des Buches lautet: Marxismus und die 
Einheitsfronttaktik heute. Der Untertitel lautet: Der 

Kampf für die proletarische Hegemonie in der Befreiungsbewe-
gung und die Einheitsfrontaktik heute. Über die Anwendnung 
der marxistischen  Einheitsfronttaktik in den halbkolonialen und 
imperialistischen Ländern in der gegenwärtigen Periode. Das 
Buch ist in englischer Sprache erschienen. Es umfasst 172 
Seiten und beinhaltet 9 Tabellen und 5 Grafiken. Der Au-
tor des Buches ist Michael Pröbsting, der Internationale 
Sekretär der RCIT.
Der Autor legt zuerst die Theorie der Einheitsfront dar, 
wie sie von Marx, Engels, Lenin und Trotzki entwickelt 
wurde. Danach behandelt er die wesentlichen politischen, 
wirtschaftlichen und sozialen Veränderungen in der kapi-
talistischen Gesellschaft und zwar sowohl im Sünden wie 
auch im Norden.
Weiters behandelt Pröbsting die Krise der klassischen re-
formistischen Parteien (v.a. Sozialdemokratie und Stalin-

ismus) sowie die Entstehung einer Reihe von neuen 
politischen Formationen. Diese umfassen sowohl neue 
reformistische Parteien als auch kleinbürgerlich-populis-
tische Formationen. Ein Schwerpunkt der Untersuchung 
liegt dabei auf Ländern in der halb-kolonialen Welt, es 
werden aber auch verschiedene 
Beispiele aus imperialistischen 
Ländern behandelt.
Schließlich legt Pröbsting die 
Anwendung der Einheitsfront-
taktik in der heutigen Peri-
ode anhand einer Reihe von 
Beispielen dar.

Das Buch kann über die Kon-
taktadresse der RCIT bestellt 
werden oder als pdf auf un-
serer Homepage runtergeladen 
werden.
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6	  Madawi Al-Rasheed: Bombing Syria is a Saudi-sponsored 
adventure that will achieve nothing, Middle East Eye, 17 April 2018, 
http://www.middleeasteye.net/columns/us-british-and-french-
bombs-are-really-not-about-syrian-people-758472764 
7	  Seit ihrem Beginn im Jahr 2011 haben wir zahlreiche Do-
kumente zur Arabischen Revolution veröffentlicht. Sie können in 
einem Menüpunkt der RCIT-Website eingesehen werden: https://
www.thecommunists.net/worldwide/africa-and-middle-east/. Die 
neueste umfassende Analyse der revolutionären und konterrevolu-
tionären Prozesse im Nahen Osten sind in Kapitel V des oben er-
wähnten Buches über die Weltperspektiven 2018 enthalten.
8	  Ein Überblick über unsere Positionen zu verschiedenen 
imperialistischen Aggressionen in den vergangenen Jahrzehnten fin-
det sich in den Kapiteln 12 und 13 unseres Buches: Michael Pröbst-
ing: Der Große Raub im Süden. Kontinuität und Veränderungen bei 
der Überausbeutung der halbkolonialen Welt durch das Monopol-
kapital. Konsequenzen für die marxistische Imperialismus-Theorie, 
Wien 2013, https://www.thecommunists.net/theory/great-robbery-
of-the-south/
9	  Siehe hierzu z.B. die zahlreichen RCIT-Statements und Ar-
tikel zum Astana-Prozess. Siehe auch RCIT: Syrien: Nein zum Ang-
riff der Türkei auf Afrin! Rettet die Syrische Revolution vor der Aus-
löschung! Die Syrische Revolution muss das Sektierertum ablehnen 
und danach streben, eine multinationale Einheit zwischen Arabern, 
Türken und Kurden zu schaffen! Vereinigt alle Kräfte gegen die 
assadistisch-iranisch-russische Aggression in Idlib! 22. Januar 2018, 
https://www.thecommunists.net/home/deutsch/nein-zum-angriff-
der-t%C3%BCrkei-auf-afrin/
10	  Wir haben unsere umfangreiche Literatur über die zune-
hmende Rivalität zwischen den imperialistischen Großmächten 
in einem speziellen englischsprachigen Menüpunkt auf unserer 
Website gesammelt: https://www.thecommunists.net/theory/china-
russia-as-imperialist-powers/. Unsere aktuellste Analyse findet sich 
im Kapitel IV (“Zunehmende Rivalität zwischen den imperialistischen 
Großmächten”) unseres Buches über die Weltperspektiven 2018 [auf 
Englisch]: https://www.thecommunists.net/theory/world-perspec-
tives-2018/chapter-iv/
11	  Hong Kong Trade Development Council: Changing Glob-
al Production Landscape and Asia’s Flourishing Supply Chain, 3. 
Oktober 2017, S. 1
12	  Hong Kong Trade Development Council: Changing Glob-
al Production Landscape and Asia’s Flourishing Supply Chain, 3. 
Oktober 2017, S. 4
13	  Forbes Global 2000 List (2017) [auf Englisch], https://www.
forbes.com/global2000/list/45/#tab:overall
14	  Zur Analyse der RCIT über China als aufstrebende imperi-
alistische Macht siehe die Literatur im speziellen englischsprachigen 
Menüpunkt auf unserer Website: https://www.thecommunists.net/
theory/china-russia-as-imperialist-powers/. Insbesondere verweisen 
wir auf Michael Pröbsting: Der China-Indien-Konflikt: Ursachen 
und Folgen. Was sind der Hintergrund und die Art der Spannungen 
zwischen China und Indien in der Grenzregion Sikkim? Was sollten 
die taktischen Schlussfolgerungen für Sozialisten und Aktivisten 
der Befreiungsbewegungen sein? 18. August 2017, Revolutionary 
Communism Nr. 71, [auf Englisch] https://www.thecommunists.
net/theory/china-india-rivalry/; Michael Pröbsting: Die China-Frage 
und die marxistische Imperialismustheorie, Dezember 2014, [auf 
Englisch] https://www.thecommunists.net/theory/reply-to-csr-pco-
on-china/; Michael Pröbsting: Chinas Verwandlung in eine imperi-
alistische Macht. Eine Studie über die wirtschaftlichen, politischen 
und militärischen Aspekte Chinas als Großmacht, in: Revolutionary 
Communism Nr. 4, http://www.thecommunists.net/publications/
revcom-number-4.
15	  Zur Analyse Russlands als imperialistische Macht durch 
die RCIT siehe die Literatur im speziellen englischsprachigen Unter-
punkt auf unserer Website: https://www.thecommunists.net/theory/
china-russia-as-imperialist-powers/. Insbesondere verweisen wir auf 
Michael Pröbsting: Lenins Imperialismus-Theorie und der Aufstieg 
Russlands als Großmacht. Zum Verständnis und Missverständnis 
der heutigen zwischenimperialistischen Rivalität im Lichte von Len-
ins Imperialismus-Theorie, August 2014 [auf Englisch], http://www.
thecommunists.net/theory/imperialism-theory-and-russia/; Michael 

Pröbsting: Russland als imperialistische Großmacht. Die Gründung 
des russischen Monopolkapitals und seines Reiches - Eine Antwort 
an unsere Kritiker, 18. März 2014, Sonderausgabe des Revolution-
ary Communism Nr. 21 (März 2014) [auf Englisch], https://www.
thecommunists.net/theory/imperialist-russia/.
16	  SIPRI Yearbook 2017 (Summary), S. 16
17	  SIPRI Yearbook 2017 (Summary), S. 15
18	  Es stimmt, dass Teile Syriens auch von anderen Mächten 
wie den USA und der Türkei besetzt sind. Aber der größte Teil der 
syrischen Bevölkerung lebt im russischen Einflussbereich.
19	  Siehe dazu z.B. Saudi-Russia oil alliance likely to weak-
en OPEC’s role, 19 April, 2018 https://www.alaraby.co.uk/english/
news/2018/4/19/saudi-russia-oil-alliance-likely-to-weaken-opecs-
role 
20	  Siehe dazu z.B. Kapitel 13 unseres Buches Der Große Raub 
im Süden.
21	  Siehe z.B. Michael Pröbsting: Frankreich: “Kommunist-
ische” Partei stimmt im Parlament nicht gegen den imperialistischen 
Krieg im Irak! 15.1.2015, [auf Englisch] https://www.thecommunists.
net/worldwide/europe/french-pcf-iraq-war/; RCIT: Zunehmende 
Instabilität und Militarisierung in der Europäischen Union. Zu den 
Aufgaben der Revolutionäre in der neuen politischen Phase, die in 
Europa nach dem Terroranschlag in Paris am 08.12.2015 eröffnet 
wurde, [auf Englisch] https://www.thecommunists.net/worldwide/
europe/militarism-in-eu/ 
22	  Wir haben unsere Analyse zu SYRIZA und ihrer verräter-
ischen Regierungspolitik in zahlreichen Artikeln und Stellungnah-
men ausgearbeitet. Sie sind in einem speziellen englischsprachigen 
Menüpunkt auf unserer Website gesammelt: https://www.thecom-
munists.net/worldwide/europe/articles-on-greece/; insbesondere 
verweisen wir auf unser Buch über Griechenland: Michael Pröbst-
ing: Griechenland: Eine moderne Halbkolonie. Die widersprüchli-
che Entwicklung des griechischen Kapitalismus, seine gescheiterten 
Versuche zu einer imperialistischen Regionalmacht zu werden, und 
seine gegenwärtige Situation als entwickeltes halbkoloniales Land 
mit einigen spezifischen Merkmalen, Wien 2015, https://www.the-
communists.net/home/deutsch/griechenland-buch/)
23	  Party of the European Left: Hands off Syria! 13 April 2018, 
http://www.european-left.org/hands-syria 
24	  Al-Jazeera: Is France reinventing itself as a kingmaker 
in the Middle East? President Emmanuel Macron is trying restore 
France’s position as a ‘power broker’ in the Arab world, analysts say, 
2018-04-17, https://www.aljazeera.com/news/2018/04/france-rein-
venting-kingmaker-middle-east-180416094140646.html 
25	  Es gibt eine umfangreiche Literatur über die stalinistische 
Politik der Volksfront. Siehe z.B. Tom Kemp: Stalinism in France, 
New Park Publications, London 1984; Jaques Danos, Marcel Gibelin: 
Die Volksfront in Frankreich. Generalstreik und Linksregierung im 
Juni ’36, Junius Verlag, Hamburg 1982. Leo Trotzki hat diese stalin-
istische Auffassung ausführlich kritisiert. Siehe z.B. Leo Trotzki: 
Wohin geht Frankreich, Spartacusbund, o.J.. Der führende stalinis-
tische Theoretiker erklärte das Konzept der Volksfront in verschie-
denen Reden und Schriften nach 1935. Sie sind zusammengefasst in: 
Georgi Dimitroff: The United Front. The Struggle Against Fascism 
and War, Proletarian Publishers, San Francisco 1975
26	  Siehe dazu z.B. das Kapitel “Der maoistische Ursprung 
der Supermachttheorie” in unserer Broschüre Lenins Imperialismus-
Theorie und der Aufstieg Russlands als Großmacht (siehe Fußnote oben 
für den vollständigen Titel und den Link).
27	  Eine detailliertere Ausarbeitung der trotzkistischen The-
orie zu den stalinistischen Staaten findet sich auf Deutsch in Leo 
Trotzki: Verratene Revolution. Was ist die UdSSR und wohin treibt 
sie? (1936); in: Schriften 1.2, Hamburg 1988. Die zusammengefasste 
Analyse der RCIT ist in Kapitel II unseres Buches Michael Pröbst-
ing: Kubas verkaufte Revolution? Der Weg von der Revolution zur 
Restaurierung des Kapitalismus, Wien 2013 [auf Englisch], https://
www.thecommunists.net/theory/cuba-s-revolution-sold-out/.
28	  Es würde den Rahmen dieses Essays sprengen, die theo-
retische Entwicklung der griechischen KKE näher zu beleuchten. Wir 
möchten jedoch darauf hinweisen, dass sie in den letzten Jahren in 
einigen Aspekten zu einer eher untypischen, linksstalinistischen Par-
tei geworden ist. Als solche lehnt sie die klassisch-stalinistische Un-
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terscheidung zwischen den “demokratischen”, “antifaschistischen”, 
“patriotischen” und den reaktionären Fraktionen der Bourgeoisie 
formal ab. Sie kommt auch nahe, das Etappenmodell der Revolution 
abzulehnen und sich, in Worten, an einer sozialistischen Revolution 
zu orientieren. Schließlich nähert sie sich in einigen eher theoretisch-
en Artikeln auch der Ansicht an, China und Russland als “kapital-
istische Mächte” zu betrachten. Diese interessante theoretische Ent-
wicklung spiegelt die Notwendigkeit wider, sich von seinen link-
sreformistischen Rivalen (SYRIZA, LAE, etc.) zu differenzieren und 
auch, weil chinesische Monopolkapitalisten - als Haupteigentümer 
des Hafens in Piräus - direkt die Hafenarbeiter angreifen, die eine 
Kernschicht der PAME-Basis (der KKE-Mitgliedsgewerkschaft) 
bilden. Wir haben uns in unserem Buch über Griechenland bis zu 
einem gewissen Grad mit den Positionen der KKE beschäftigt. (Mi-
chael Pröbsting: Griechenland: Eine moderne Halbkolonie)
29	  Joint statement: Condemnation of the bombing of Syria by 
the USA, United Kingdom and France, 17 April 2018, http://www.
solidnet.org/portugal-portuguese-communist-party/portuguese-
cp-condemnation-of-the-bombing-of-syria-by-the-usa-united-king-
dom-and-france-en-fr-es-pt 
30	  Statement of the Communist and Workers Parties of Eu-
rope condemning the escalation of the imperialist aggressiveness 
in Syria, 13 April 2018, http://www.solidnet.org/greece-commu-
nist-party-of-greece/cp-of-greece-statement-of-the-communist-and-
workers-parties-of-europe-condemning-the-escalation-of-the-impe-
rialist-aggressiveness-in-syria-en-ru-es-ar-fr-sq 
31	  Elisseos Vagenas: The Military-Political Equation in Syria, 
(Umfangreiche Teile des Artikels finden sich in “Kommounistiki Ep-
itheorisi”, dem politisch-theoretischen Kournal des Zentralkomitees 
der KKE, Nummer 1 von 2016), https://inter.kke.gr/en/articles/THE-
MILITARY-POLITICAL-EQUATION-IN-SYRIA/.
32	  Eine Reihe von Büchern über die stalinistische Politik in 
der Zeit des Hitler-Stalin-Paktes sind erschienen. Zahlreiche Doku-
mente finden sich in Raymond James Sontag und James Stuart Bed-
die (Ed): Nazi-Soviet Relations, 1939-1941. Documents from the Ar-
chives of the German Foreign Office, Department of State, 1948 Viele 
Dokumente der stalinistischen Parteien in dieser Zeit sind erst nach 
1989 öffentlich geworden. Viele von ihnen finden sich in dem Buch: 
Bernhard H. Bayerlein. Der Verräter, Stalin, bist Du! Vom Ende der 
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Die Revolutionär-Kommunistische In-
ternationale Tendenz (RCIT) – ist eine 
internationale Kampforganisation 
für die Befreiung der ArbeiterIn-
nenklasse und aller Unterdrückten. 
Sie hat nationale Sektionen in ver-
schiedenen Ländern. Die Arbeiter-
Innenklasse ist die Klasse all jener 
(sowie deren Familien), die gezwun-
gen sind, als Lohnabhängige ihre 
Arbeitskraft an die Kapitalisten zu 
verkaufen. Die RCIT stützt sich auf 
die Theorie und Praxis der revolu-
tionären ArbeiterInnenbewegung, 
die mit den Namen Marx, Engels, 
Lenin und Trotzki verbunden sind.
Der Kapitalismus gefährdet unsere 
Lebensbedingungen und die Zuku-
nft der Menschheit. Arbeitslosigkeit, 
Krieg, Umweltkatastrophen, Hun-
ger, Ausbeutung gehören ebenso 
zum Alltag des Kapitalismus wie 
die nationale Unterdrückung von 
Migranten und Nationen und die 
Unterdrückung der Frauen, Jugend-
lichen und Homosexuellen. Daher 
wollen wir den Kapitalismus besei-
tigen.
Die Befreiung der ArbeiterInnen-
klasse und aller Unterdrückten ist 
nur in einer klassenlosen Gesell-
schaft ohne Ausbeutung und Un-
terdrückung möglich. Eine solche 
Gesellschaft kann nur international 
geschaffen werden.
Deswegen kämpft die RCIT für eine 
sozialistische Revolution im eigenen 
Land und weltweit.
Diese Revolution muß von der Ar-
beiterInnenklasse getragen und ge-
führt werden, denn sie ist die einzige 
Klasse, die nichts als ihre Ketten zu 
verlieren hat.
Die Revolution kann nicht friedlich 
vonstatten gehen, denn noch nie 
hat eine herrschende Klasse freiwil-
lig auf ihre Macht verzichtet. Der 
Weg zur Befreiung verläuft über 
den bewaffneten Aufstand und den 
Bürgerkrieg gegen die Kapitalisten.
Die RCIT kämpft für den Aufbau 
von Arbeiter- und Bauern-Republik-
en, wo sich die Unterdrückten in Ba-
sisversammlungen in den Betrieben, 

Stadtteilen und Schulen – in Räten –  
organisieren. Diese Räte wählen und 
kontrollieren die Regierung und alle 
anderen Verwaltungen und können 
sie jederzeit abwählen.
Der wirkliche Sozialismus und 
Kommunismus hat nichts mit dem 
sogenannten “real existierenden So-
zialismus” in der Sowjetunion, Chi-
na, Kuba oder Osteuropa zu tun. In 
diesen Staaten beherrschte und un-
terdrückte eine Bürokratie das Pro-
letariat.
Die RCIT unterstützt alle Anstren-
gungen, um die Lebensbedingun-
gen der Arbeiterinnen, Arbeiter und 
Unterdrückten zu verbessern. Wir 
verbinden dies mit einer Perspektive 
des Sturzes des Kapitalismus.
Wir arbeiten in den Gewerkschaften 
und treten dort für Klassenkampf, 
Sozialismus und ArbeiterInnende-
mokratie ein. Doch Gewerkschaften 
und Sozialdemokratie werden von 
einer Bürokratie beherrscht. Diese 
Bürokratie ist eine Schicht, die durch 
Posten und Privilegien mit Staat und 
Kapital verbunden ist. Sie steht den 
Interessen und Lebensbedingungen 
der Mitglieder fern. Diese Bürokra-
tie stützt sich v.a. auf die obersten, 
privilegierten Schichten der Arbe-
iterklasse – der Arbeiteraristokratie. 
Der Kampf für die Befreiung der Ar-
beiterklasse muß sich auf die breite 
Masse des Proletariats statt auf ihre 
Oberschicht stützen.
Die RCIT strebt die Einheit in der 
Aktion mit anderen Organisationen 
an. Doch wir sind uns bewußt, daß 
die Politik der Sozialdemokratie und 
der pseudo-revolutionären Grup-
pen schädlich ist und sie letztlich ein 
Hindernis für die Befreiung der Ar-
beiterInnenklasse darstellen.
Wir treten für die Enteignung der 
Großgrundbesitzer ein sowie für 
die Verstaatlichung des Bodens und 
seine Aufteilung an die armen und 
landlosen Bauern. Wir treten für die 
unabhängige Organisierung der Ar-
beiter in der Landwirtschaft ein.
Wir unterstützen Befreiungsbe-
wegungen gegen nationale Unter-

drückung. Ebenso unterstützen wir 
die antiimperialistischen Kämpfe 
unterdrückter Völker gegen die 
Großmächte. Innerhalb  dieser Be-
wegungen treten wir für eine revo-
lutionäre Führung als Alternative zu 
nationalistischen oder reformistisch-
en Kräften ein.
In einem Krieg zwischen imperialist-
ischen Staaten nehmen wir eine Posi-
tion des revolutionären Defaitismus 
ein. Das bedeutet, daß wir keine der 
beiden Seiten unterstützen und die 
Umwandlung des Krieges in einen 
Bürgerkrieg gegen die herrschende 
Klasse befürworten. In einem Krieg 
zwischen einer imperialistischen 
Macht (oder deren Handlanger) und 
einem halb-kolonialen Land treten 
wir für die Niederlage ersterer und 
den Sieg des unterdrückten Landes 
ein.
Der Kampf gegen nationale und 
gesellschaftliche Unterdrückung 
(Frauen, Jugend, sexuelle Minder-
heiten) muß von der Arbeiterk-
lasse geführt werden. Wir treten 
für revolutionäre Bewegungen der 
Unterdrückten ein (Frauen, Jugend, 
Migranten usw.), die sich auf die 
Arbeiterklasse stützen. Wir lehnen 
die Führung von kleinbürgerlichen 
Kräften ab (Feminismus, Nationalis-
mus, Islamismus usw.) und streben 
deren Ersetzung durch eine revolu-
tionär-kommunistische Führung an.
Nur mit einer revolutionären Kamp-
fpartei an der Spitze kann die Arbe-
iterInnenklasse siegen. Der Aufbau 
einer solchen Partei und die Durch-
führung einer erfolgreichen Revo-
lution wie es die Bolschewiki unter 
Lenin und Trotzki in Rußland vor-
machten, sind auch im 21. Jahrhun-
dert ein Vorbild für die revolution-
äre Parteien und Revolutionen.
Für neue, revolutionäre Arbeiterpar-
teien in allen Ländern! Für eine 5. 
Arbeiter-Internationale auf revolu-
tionärer Grundlage! Schließ dich der 
RCIT an!
Keine Zukunft ohne Sozialismus! Kein 
Sozialismus ohne Revolution! Keine 
Revolution ohne revolutionäre Partei!

Was will die RCIT?



RevKom#27 I September 2018Seite 24


